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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Lustbarkeitsstener -Ordnuug.

Unter Zustimmung der Stadtverordneten-Bersamm-
lung und mit Genehmigung des Bezirks-Ausschusses hat
der § 5 der bestehenden Lustbarkeitssteuer-Ordnung
vom 11. Februar d. I . folgende abgeänderte Fassung
erhalten:

„Für diejenigen, welche eine im § 1 unter No, 2,
4 und 5 aufgeführte Lustbarkeit auf längere Zeit,
mindestens aber auf ein halbes Jahr , veranstalten
wollen, kann die Abgabe durch den Magistrat in einer
Gesammtsumme festgesetzt werden, und wird in solchen
Fällen die Abgabe in monatlichen Raten im Voraus
durch die Accisekaffe erhoben. Die Abgabe wird füllig,
sobald innerhalb eines Monats eine Vorstellung statt¬
gefunden hat."

Diese Bestimmung tritt mit dem heutigen Tag in
Kraft. Gesuche um Festsetzung einer Gesammtsumme
sind an den Magistrat zu richten.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Der Magistrat.

923 v. Jbell . Heß.
“ Bekanntmachung^

Die Personenstandsaufnahme betr.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

22. d. Mts . machen wir darauf aufmerksam, daß am
Mittwoch , den » 0 . l . M ., mit der Einziehung der
ausgegrbenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen-
standsverzeichnisse begonnen wird, und daß die Haus-
eigenthümer und Familien-Borstände dafür verantwortlich
sind, daß die Verzeichnisse richtig ausgestellt und recku-
»ritta zum Abholen bereit gelegt werden. Anch ersuchen
wir dieselben , den mit dem Ginsammrln der
versonrnftandsverzeichuissebetrautenUersouen
di« mr Berichtigung rrip . Ergänzung der
Verr - ichnisse -tma «och erforderlichen Angaben
IN machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin,
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Auf¬
nahme des Personenstandes betrauten Behörde, die
auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben;

2.  daß die Haushaltungsvorständeden Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen,
einschließlich der Unter- uvd Schlasstelleumiether
zu ertheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert,
oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist aar nicht oder unvollständig oder unrichtig
ertheitt wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark
bestraft (okr. $$ 22 und 68 des Einkommensteuergesetzes
vom 24. Juni 1891) .

Wiesbaden, den 26. October 1895.
928 Der Magistrat: I . B. : Heß

"Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade
ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung. >

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der unter
zeichneten Directiou.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt. Cur-Dirrction: F . Hey ' l,  Curdirector.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom

8. Juni 1891 (§§ 18  u . 21) hat im Novemberl. I.
eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der Stadtver-
ordneten-Versammlung für die Wahlperiode vom 1. Jan.
1896 bis zum 31. December 1901 stattzufinden und
zwar haben zu wählen

а) die dritte Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete
an Stelle der Herren Rechtsanwalta. D. Gustavs Götz,
Privatlehrer Johann Josef Maier, Landesbankdirector
Hugo Reusch, Restaurateur Karl Stahl und Stuckateur
Louis Walther;

б) die zweite Wählerabtheilung sechs Stadtver¬
ordnete an Stelle der Herren Rentner Heinrich Altmann,
MaurermeisterGeorg Birk, Fabrikbesitzer Franz Fehr,
Landesrath August Kreckel, Rentner Georg Rühl und
Bauunternehmer Christian Stein;

c) die erste Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete
an Stelle der Herren Geh. Hofrath Profesior Dr.
Remigius Fresenius, Hofschornsteinfeger Alexander Meier,
Apotheker Christian Neuß, Rentner Hugo Peipers und
Rentner Adam Schmitt.

Weiter sind aus der Stadtverordneten-Versammlung
vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausgeschieden:

1. der von der dritten Wählerabtheilung bis Ende
1887 gewählte Herr Färber August Hermann durch
Wegzug von hier; „ .

2. der von derselben Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner August Dietz durch frei¬
willigen Austritt;

3. der von der ersten Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner Friedrich Bickel durch
spätere Wahl zum Magistratsmitgliede.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben
die betreffenden Wählerabtheilungen Ersatzwahlen vorzu¬
nehmen und zwar auf den Rest der Wahlperiode der
Ausgeschiedeuen.

Rach § 16 der Städteordnung muß dre Halste der
von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten
aus Hausbesitzern(Eigenthümern, Nießbrauchern und
solchen, die ein erbliches Besitzrecht haben) bestehen. Mit
dieser Beschränkung können die ausscheidenden Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden. (§ 22).

Nach Abgang der ausgeloosten und ausgeschiedenen
Stadtverordneten verbleiben in der ersten Abtheiluug 7,
in der zweiten Abtheilung9 und in der dritten Abthel-
lung 4 Hausbesitzer, und es muffen daher, um der vor¬
erwähnten gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der
ersten Abtheilung wenigstens noch1 und von der dritten
Abtheilung wenigstens noch 4 Hausbesitzer gewählt
toctbiu*

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen
ist Termin anberaumt:

für die dritte Wählerabtheilung auf Montag,
den 4 . November d. I ., von Morgens9 Uhr bis
Abends6 Uhr;

für die zweite Wählerabtheilung auf Dienstag,
den S. November d. I ., von Morgens9 Uhr b,s

“füt d̂iê erste Wählerabtheilung auf Mittwoch,
den « . November d. I ., von Morgens 10 bis
12 Uhr.

Die Wahl findet statt:
Für die dritte Abtheilung

im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer No. 16,
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis F beginnen,

im Bürgersaal No. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
Buchstaben6 bis K beginnen;

im Zimmer No. 35
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenL bis R beginnen;

im Zimmer No. 55
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
Buchstaben8 bis Z beginnen.

Für die zweite Abtheilnng ~
im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer No. 1b,

für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mtt den
BuchstabenA bis L beginnen;

im Bürgersaal No. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenM bis Z beginnen.

Für die erste Abtheilnng
im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer No. 16.
Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahl¬

terminen mit der Nachricht hierdurch eingeladen, daß
а) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten

gehören, welche 531 Mk. 93 Pfg. und weniger
an directen Staatsstenern (Einkommen- und Er¬
gänzungssteuer) und au Gemeindesteuer entrichten,
sowie die steuerfreien Gemeindebürger;

б) zur zweiten Abtheiluug diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1756 Mk. 50 Pfg. und weniger bis
herab zu 532 Mk. 80 Pfg. an directen Staats¬
steuern und Gemeindesteuern entrichten und

v) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1757 Mk. 65 Pfg. und mehr an directen
Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten.

Wiesbaden, den 13. October 1895.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachnng.
Der Fluchtlinienplan für eine Straße von der

Emserstraße nach dem Distrikt Rietherbcrg hat die
stimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und wird
nunmehr im neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer
No. 41 innerhalb der Dienftstunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. JE
*875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 9. d. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 5. October 1895.
903 Der Magistrat: v. Jbell.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisen¬

fonds wird durch die hierzu angenommenen beiden
Collectanten lotiann Wagnsr und pvtor Hafiner am
6. October cr. beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenutmß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft aus
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 30. September 1895.
Der Magistrat. Armcn-Verwaltung.

896 Mangold.

Laden -Berpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Mietpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Directiou (neue Colonnade 48) zu. erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Städtische Cnr -Direetion.

926  F . H e Y' l , Cur-Director.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 30. Octoberl. I ., Nachmittags

3 Uhr, sollen in dem Versteigerungslocale Neugaffe6
verschiedene Mobilien, ein Wagen und rin Pferd

öffentlich zwangsweise versteigert werden.
Wiesbaden, den 28. October 1895.

8279* Creeelins , Vollziehungsbeamter.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Donnerstag , den Sk. Oktober l . Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen', betreffend

a) ein Baugefuch der Herren Friedrich und Philipp
Nückert wegen Errichtung eines Gastwirthschafts-
gebäudes auf ihrem Grundstück, Ecke Platterstraße
und Teufelsgraben (Walddistrict Himmelswisse);

) die Herstellung des Straßenkanals der projectirten
westlichen Nerothalstraße, insbesondere die Be¬
willigung der Baukosten;

0) Wiedervorlage des Gesuchs der israelitischen
Cultusgemeinde wegen Anbringung eines Zelt¬
daches am Eingang der L-ynagoge auf dem
Michelsberg.

2. Berichterstattung des Bauausschusfes, betreffend
a) Festsetzung der Baufluchtlinien der Wilhelm straße

und des Theaterplatzes für das Grundstück des
alten Theaters;

b) das Baugesuch des Zimmermeisters Herrn H. Woll-
merscheidt wegen Errichtung von vier Landhäusern
an der Platterstraße und einer Seitenstraße
derselben.

3. Berichterstattung des Fianz-Ausschusses, betreffend
a) das Gesuch hiesiger Veteranen um eine nach¬

trägliche Zuwendung aus dem städtischen Zuschüsse
zur diesjährigen Sedanfeier;

o) die Aufnahme einer Anleihe von 750 000 Mk.
zur Bezahlung der seitens der Stadt erworbenen
Grundstücke im Nerothal.

4. Vorschlag des Wahlausschusses, die Wahl eines Mit
gliedes des Krcisvorstandes der nassauischew Lehrer
Wittwen- und Waisenkaffe betreffend.
Wiesbaden, den 28. October 1895.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . Oktober 18S5.
Geboren : Am 22 . Octbr . dem Taglöhner Kaspar Funk e.

j S . N . Karl Kaspar . — Am 24 . Octbr . dem Kutscher Karl Leucke!
I e. S . N . Karl Heinrich Richard. — Am 27. Octbr . dem Förster
sTheodor Fester e. T . N . Emilie Helene. — Am 27. Octbr. dem
! Fabrikarbeiter Peter Kuhn e. T . R . Anna Philippine . — Ain 25.
!Octbr . dem Tagiöhner Wilhelm Beilmann e. T . N. Maria
' Karoline . — Am 19. Octbr . dem Küsergehülfen Robert Günther
' «. S . N . Moriz Otto.

Aufgeboten: Der Posthülfsbote Wilhelm Heinrich Dich!
zu Schierstem, mit Karoline Dorothea Wilhelmine Petry daselbst.

; Der Kaufmann Wilhelm Johann Schmauch hier, mit Pantine , geb.
Pimpcr, Wittwe des Kaufmanns Karl Robert Christian Wagner

(stier. — Der Taglöhner Jakob Christian Münch hier, mit Marga¬
rethe Fuchs hier. — Der Damenschneider August Joseph Karl
Weyrer hier, mit Wilhelmine Julie Sittel hier.

Verehelicht:  Am 26. October : Der Bäckergchülse Joseph
Bausch zu Neudorf, mit Margarethe Schmidt hier. — Der Metzger-
gehülfe Xaver Knapp hier, mit Margarethe Reufing hier. — Der
Specereiwaarenhändler Friedrich Wilhelm Emil Kleinschmidt zu
Mainz, mit Wilhelmine Johanna Trimborn hier. — Der Koch
Paul Franz Joseph Waldhausen hier, mit Charlotta Theresia
Ström hier. — Der Bahnarbeiter Johann Schmidt hier, mit
Karoline Wilhrlrnine Auguste Horn hier.

Gestorben:  Am 26. Oct . der verwittwete Taglöhner Phi¬
lip Schäfer , alt 64 I . 3 M . 1b T . — Am 26. Oct . der Der»
wmwcte Königliche Staatsanwalt a . D . Eduard zur Neddcn, alt

|88 I . 1 M. 15 T. — Am 25. Oct. Charlotte, geb. Greischkat,
sWittwe des Landwirths Friedrich Tolkemit, alt 65 I . 4 M . 22 T.
I— Am 26. Oct. Barbara, geb. Zimmermann, Ehefrau des
Schreiners August Horn , alt 63 I . 11 M . 23 T . — Am 27.
Oct. die Aufwärterin Christine Breuning , alt 61 I . 9 M. 4 T.
— Am 28. Oct. der Weiuhändler August Kahn, alt 37 I . 21 T.

Königl. Standesamt.
1_ ._ _

Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 29 . October 1895.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Soncept.
Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Kadetten -Marsch , . . > Eilenberg.
2. Vorspiel zu „Afraja “ . . . _ 0 . Dorn.
3. Fantasie über das Volkslied „In einem

kühlen Grunde “ . . . . Voigt.
4. Aufforderung zum Tanz , Rondo > Weber -Berlioz.
5. Gavotte aus „Nanon “ . . . Massenet.
6. Nachklänge von Ossian, Coneert-

Ouverture . . . . . . Gade.
7. Largo . _ Händel.

Violine-Solo : Herr Concertmeister Jrmer.
8. Wotans Abschied von Brünnhilde und

Feuerzauher aus „Die Walküre “ . Wagner.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert»

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Turandot “ . . . . V. Lachner.
2. Variationen über ein slavisches Lied

aus der Coppelia-Suite . . . Delihes.
3. Der Wanderer , Lied . . • . Frz . Schubert.
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten “ . Meyerheer.
5. Freut euch des Lehens , Walzer . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . Boieldieu.
7. Volksliedchen u. Märchen f. Streichq . Komzak.
8. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . Zeller.

Fremden -Verzeichnis»
vom 27 . October 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Htiei Aoiar. v. Alpheu , Staatsr. Holland

Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.
Sechs Vortrags -Abende vater¬

ländischer Geschiehte
den Herrn Geh Hofrath Prof . Dr. Wilh. Oncken aus Giessen.

Donnerstag , den 31. October, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

L Abend (I. Cyclus-Vorlesung).
Thema:

- „Deutsche Dichter -und Denker in der Franzosenzeit“.
Eintrittspreise: Nummerirter Platz 2 Mk., nicht-

nummerirter Platz 1 Mk. 60 Pf.
Billets (nichtnummerirt) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ah

Dienstag , den 29. October , Vormittags 10 Uhr.
Abonnement auf sämmtliche 10 Vorlesungen:Nummerirter

Platz 15 Mk., nichtnummerirter Platz 10 Mk.
Der Cur-Director : F. H e y ’1.

Möller Lübeck
Büsch , Fbkt . Cannstadt
Gierscher Zerbst
Liebeskind Frau Iiissingen
Deikert , Arehitect Düsseldorf
Drescher Hanau
Ivlöpfel Erfurt
v. d. Marwitz, Landstallm.

Dillenburg
Bauer Buenos-Aires
Frank Wien
Bottstein Berlin
Henrich , Notar u . Rechtsamv.

Völkling
Thieme Dresden
Scheer Berlin
Herz , Bankier u . Fr . Weilburg
Farr „
Kappenberg Frankfurt
Schünzel Stein
Stockvis Berlin

lotel und Badhaus Block.
Colin, Kfm. Berlin
Bo er, Kfm. Bochum
Schmeling, Hauptm . Metz

Hotel Bristol,
Rotter , Admiralitätsrath

Berlin
Wegner u . Frau Stuttgart
Keufer , Gerichtsassessor

Frankfurt
Mme. von Jover m. Tocht.

Madrid
kölnischer Hof.

Bruder , Frau Cassel
Hotel Einhorn.

Schulze, Kfm. Berlin
Huber , Frau Frankfurt
Heymann , Kfm . Diez

Erbprinz.
Hammacher , Reisend . Leipzig
Schmidt , Fr . Frankfurt
Seilgrad , Beamt . Cöln
Hölzer u. Frau Schwalbach
Schmidt u . Frau Frankfurt
Krug , Kirchheimbolanden
Wagner , Fr . Eltville

Eisenbahn-Hotel.
Stuhl , Kfm. Elberfeld
Rittei , Kfm.
Riedel , Rechnungsrath

Strassburg
Kempen u . Frau Mannheim
Schenk , Kfm . Hamburg

Grüner Wald.
Beuthen , Kfm. Berlin
Cohn, „ „
Schultz , „ Duisburg
Rieth , „ Pyrmont
Bruck , „ Breslau
Blosch, „ Basel
Grossholz , , Pforzheim
Schwab, „ Colmar
Giesel, „ Leinefeld
Wolf , „ Cöln
Herrmann , Kfm. Mannheim

Hotel Happel.
Merz, Gutsbesitzer u. Frl.

Herrnmühlheim
Siebei , Kfm. Würzburg
Stiweg Hanau
Stoeffler Heilbronn
Kunz , Frl . Darmstadt

Hotel Hohenzollern.
Seyd, m. Fam . New-York
Peyser , m. Fam . New-York

Kaiser- Bad.
Michaelsen u. Frau Berlin

Hotel Kaiserhof.
Siehel , cand . jur . Bonn
Banzhaf , Kfm. u, Fr . Cöln
Banzhaf Cöln
Simonson, Frau Berlin
Haessner u . Frau Lodz
Marcotty Düsseldorf
Werner Tauberbisehofsheim

Karpfen
Kinlig Marburg
Rosenbaum , Kfm. Erfurt
Resenbaum , „ Giessen

Goldene Kette.
Schuhe, Bahnhof-Insp . Goslar

Goldenes Kreuz
Hederich , Kfm.  Koblenz
Raczoczy, Priv . Eschenhagen
Sadhaus zur Goldenen Krone
Mladeck, Frau m. Tocht

Lübeck
Nassauer Hof.

Wampach , Hotel , m. Fam.
Folkestone

Jaffö, Componist Berlin
Hotel du Nord,

Cannitzer , Kfm. Düsseldorf
Kortheuer m. Fam . Toledo
Schlee u. Frau Brandenburg
Croner , Kfm. Berlin

Pfälzer Hof.
Mohr, Secretär Saarbrücken
Seilgrad , Beamt . Cöln

Promenade-Hotel
Kirchner , Hauptm . u. Frau

Diedenhofen
Müller Marburg
Koch, Direct . Geisenheim

Zur guten Quelle.
Uhlig , Kfm. Lengenfeld
Kaltwasser Rheinbohl
Ripker , Frl.
Schäfer , Frl.

Quisisana
Stürenberg -Jung , Frau Berlin
Goldfeder , Frau u. Frl . Lodz
Dr . Sachs
Mostert u. Frau Malmedy
Platzhoff , Frau Elberfeld
Wurtzbacher . Frl . Münster

Hotel National
Schnitze , Frau m. T . Detmold

Kuranstalt Bad Nerothal.
Erfurt , Frau Hirschberg
Schlabitz,Steuersecr . Neuroda

Hotel Rheinfels.
Marro, Reut . Schleswig
Schmitz , Bautechn . Cöln
Werner , Priv . Cassel
Weiss, Frl . Frankfurt
Wettmeister , Ingen . Berlin
Dr . Schmitz, Pomologe Cöln
Dr . phil . Wullfen u. Frau

Schweiz
Seel, Priv . Diez

Rhein-Hotel.
v. Ammin Berlin
König Brüssel
Diebel , Postsecr . m Frau

Büdesheim
v. d. Wall -Bahe u.Fr . Utrecht
Krug , Fbkt . Barmen
v. Scheven Crefeld
v. Scheven Eisenach
v .Staelborn m. Fam . Esthland
v. Straelborn , Stud.
Dr . v. Straelborn
Mussweiler, Direct , m. Fam.

Elberfeld
Hardy London

Hotel Rose.
Dr . Sharmann England
Hagedorn Essen
Wagner , Frau Homburg

Schützenhel.
Dittermaun , Kfm. Barmen

Weisser Schwan,
Witt , Frau Mannheim

Hotel Schweinsberg.
Eloardo u. Frau Palermo
Menges, Kfm. Limburg
Schmidt , Dr . jur . Cöln
Loeb , Kfm. Frankfurt

Hotel Tannhfiuser.
Holz ingar u. Frau Olfenbach

Römer, Gutshes . m. FrauRiclierot
Arburg,Postmstr .m.Fr . Ruhla
Ailenburg , Frau Neuhäusel
Holly, Frau m. Sohn „
Hook u. Frau . Stuttgart

Taunus-Hotel.
Walach . Geh . Oberfinanzrath

Berlin
v. Ried , Rittmeister

Hildburghausen
Zilling , Kfm. Stuttgart
Moeser, Kfm. Charlottenburg
Mannlicher , Frau Wien
Cords, Kfm. Düsseldorf
Kaulfuss , Kfm. Stuttgart
Feldheim , Kfm. Frankfurt
Bender , Kfm. - Myslowitz
Schmidt , „ Idar

Hotel Victoria,
v. Blumenstein , Hauptm.

Frankfurt
Heinzerling , Ingen . „
Usinger , Frau Darmstadt
Häuser , Rechtsauw . m. Frau

Frankfurt
Piehert,Rent . Charlottenburg
Auler , Frau Bensheim
Dennis Dolkutt
Cray Paisley
Samelson, Consul Berlin

Vier Jahreszeiten.
Weil , Rent . Amerika

Hotel Vogel.
Karrer u. Frau Frankfurt
Bender , Kfm. Michelstadt
Marx, Priv . Cöln
Diesinger , Hotelbes . Coblenz

Hotel Weins.
Manns, Ingen.  Dortmund

Wiegand , Archit . Darmstadt,
Engelmann , Stud . Kreuznach

In Privathäusern:
Taunusstrasse 10.

Bluhm u. Frau Könitz
Laskau Charlottenburg
Lasker Breslau

Elisabethenstrasse 6.
Jaeofflev Petersburg
Sorberg , Frl . Petersburg

Pension Crede.
Meyer, Frau Hamburg
Boekmann , Rentn . Goslar

Elisahethenstrasse 11.
Taubmann , Insp . a. D . u.Fr.

Hamburg
CosfellowFr .m. Fam . London

Villa Frank.
Mrs. AmaliaLeicester ,London
Miss M. Leieostcr „

Pension Winter.
Blume m. Fam . Mexiko

Müllerstrasse 1.
Rezola, Chem. San Sebastian

Villa Frorath.
Traugott , Fr . Riga
Worsley , General -Major mit

Fam . England
Tlielemannstrasse 3.

Mrs. Pakenham Irland
Terry , Dr . med. m. Fam.Amerika
Augenheilanstalt für Arme.

Gabelmann Rockenhausen
Heeb Finthen
Krumpiepe Biebrich
Scheider Hafenlohr
Schäfer , Fr . Niedertiefenbach
Weiland Ober-Walluf
Wupper _ -_ Epp stein

II. AM« öfnitiiiijc KklMiltiuchüW».
Verdingung.

Für den Neubau des Gerichtsgebäudes zu
Wiesbaden sollen in öffentlicher Berdiugung vergeben
werden:

rund 500 cbm Erdaushub einschließlich Abfuhr
der Erde;

rund 735 qm Hofpflaster aus Hartbasalt.
Angebotsformulare und Bedingungen sind von dem

Unterzeichneten Regierungsbaumeister gegen kostenfreie
Einsendung von 1.50 Mk. zu beziehen.

Der Plan der Gefälle liegt in dem Baubüreau,
Oranienstraße 27, 2. Stock,-zur Ansicht offen.

Die Eröffnung der Angebote findet am8. November
1895, Vormittags 11 Uhr, im Baubüreau, Oranien¬
straße 27, 2. Stock, statt. 1343

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Der Kgl. Kreisbauinspeetor: Helbig , Baurath.
Der Kgl. Regierungsbaumeister: Bolte. __

Mit Ende des Jahres 1895 scheiden aus der
Handelskammer aus die Herren Ehr. Limbarth, L. D.
Jung , L. Schwenk, sämmtlich in Wiesbaden, ferner die
Herren Dr. Lanbenheimer in Höchst a. M., Rud.
Koepp in Oestrich, Com.°Rath Heinrich Koch in St.
Goarshausen. Die Wählerlisten für die demnächst vor¬
zunehmenden Ersatzwahlen liegen aus dem Büreau der
Handelskammer, Rheinstraße 103, sowie bei den Bürger¬
meistereien Höchst a. M., Biebrich, Rüdesheim, St.
Goarshausen zur Einsicht der Wahlberechtigten— im
Handelsregister eingetragene Inhaber von Firmen und
Vorstandsmitgliedern von Aktiengesellschaften und Ge¬
nossenschaften, die in der 1., 2. und 3. Gewerbcsteuer-
klasse steuern— vom 29. October an zehn Tage lang
bis einschließlich8. November offen.

Einwendungen gegen die Richtigkeit der Listen sind
unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungenbis
zum Ablauf des zehnten Tages nach beendigter Aus¬
legung der Listen bei der Handelskammer vorzubringen.

Wiesbaden, den 28. October 1895.
1342 Die Handelskammer.

30 000 Mark Mündelgelder sind ganz oder
getheilt gegen pupillarische Sicherheit zu 3l/a Proccnt
Zinsen zum November auszuleihen.

Näheres bei Justizrath Emmerich , Nhein-
bahnstr aße 3, I._ 1359

Israelitische
Cultusgemeinde.

Unsere beiden Friedhöfe sind von jetzt ab, wie
folgt, geöffnet:

Der alte Friedhof (Schöne Aussicht) : Sonn¬
tags, Dienstags und Donnerstags von 9—1 Uhr;

Der neue Friedhof (Platterstraße) : Sonntags,
>Montags und Mittwochs von 9—1 Uhr.

Der Besuch der Friedhöfe zu anderen Tagesstunden
kann nur nach erfolgter Anmeldung beim Kastellan,

|Herrn A. Schott,  Schulberg 3, stattfindcn.
Der Vorstand

der israclit . Cultusgemeinde.
li26o Simon2jefc.

---
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)
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 23 ». Dienstag, de« 28 . October 1895.

~>r . "r
-2»  Der H

„Miksblidemr Kemel-Anzeiger",
Amllichrs Svgan örv Llsöl Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umaeqend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Dw6e- 30$)f.
frei in 's Haus . A I

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auslage aller naflsulschen Blatter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und GemeinSebehorden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt imrd und bei
seiner großen Verbreitung m Ztaöt unö Lanö für bte

WiesSaöener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.

!Hg-Hg-h€-
Hg-(♦-
Hg-
Hf-Hg-
Hg-Hg-Hg“
Hg-
Hg-
Hg-
Hg-
Hg-
ng-

-5*
-$*-5H
-2*-2*
—-2*

-SH
~SH
-SH—2"*
-SH

Hg-
Hghg-

Hg-
Hg-
Hg-
Hg-
Hg-
Hg-
Hg-
Hg~
Hg-
Hg-
Hg
Hg-

Die| «jitnloti«ti tiou Metz.
X Wiesbaden , 27 . October.

Der October des Jahres 1870 ging mit der Besitz
ergreifung von Metz zu Ende, die in ihrer Art fast ebenso
einzig dasteht, wie der Sieg von Sedan. Drei französische
Marschälle, an der Spitze der Oberbefehlshaber Bazaiue.
6000 Osfiziere, 167 000 Mann, ferner noch 20 000 Kranke,
fielen in die deutsche Gefangenschaft, ferner wurden erbeutet
56 Adler, 622 Feldgeschütze. 876 FestungSgeschutze, 72
Mitrailleusen und an 300 000 Gewehre. Die Eroberung
von Metz war einer der allcrbedeutendsten Erfolge des
großen Nationalkrieges. Sedan , Metz , Paris,  ein
Triumph ermöglichte erst den andern. Ern Jubelsturm
durchbrauste das deutsche Vaterland, als daS Ende der
durch so blutige Schlachten eingeleiteten Drangsal-vollen
Belagerung verkündet wurde, in welcher besonders auch
unsere Landwehr den jungen Soldaten gleich Stand ge¬
halten, alle Mühsale ertragen und neue Lorbeeren den
alten unverwclklichcn hinzugesügt hatte.

Mit dem Fall von Metz wurde die deutsche Be
lagerungsarmee unter Prinz Friedrich KaA^ anderweiten

Verwendung frei und zwar zur rechten Zeit, um den tm
Innern Frankreichs sich bildenden Entsatzheeren sur Par 's
entgegenzulreten. Der Fall von Metz sicherte unbedmg
den Fall von Paris, das nur zweifellos auf sich ganz
allein angewiesen blieb. Mit Dank wird deshalb noch
aller der Männer und aller der Kämpfer gedacht, welche
uns die große Waffenthat ermöglichten, »ns des deutschen
Reiches Grenz- und Eckstein gegen Frankreich h,n wieder-

Zur Erinnerung an die Wiederkehr jener großen Tag¬
wird cs von Jntercsie sein, eine Skizze von dem letzten
Akt des weltgeschichtlichen Ereignisses hier zu geben:

Der schwere Octoberregen rinnt unaufhörlich, der
schreckliche Regen, der den deutschen Truppen monatelang
harte Strapazen auferlegt und alle Arbeit gehemmt hatte.
Im grauen Scheine eines unfreundlichen Tages liegt d e
ragende Festung Metz und daS zerstampfte blutgedungte
Gefild von ihren Thoren.

ES ist vollbracht. Metz 1a Pueelle, das jungfräuliche
Metz, das seit dem Jahre 1562 nicht belagert und ange¬
griffen worden war. ist durch die deutsche Kraft gebrochen.
Dieser trübe Tag ist ein Freudentag für dre hart geprüften,
deutschen Krieger, sie fallen sich in die Arme, sie schwenken
ihre Mützen: Metz hat capitulirt!

Weiße Anschläge verkünden den Bewohnern der Stadt
die Thatsache. Bazaine hat sie seit längerer Z-tt auf
diesen Ausgang vorzubereiten gesucht, und der Mangel an
Lebensmitteln war bereits auf's Aeußerste gestiegen. Aber
Angesichts der Entscheidung, die -in Heer von 150,000
Mann kriegsgefangen dem Feinde in die Hand gibt, be¬
mächtigt sich eine ohnmächtige Wuth der Bevölkerung, und
es entwickelt sich eine jener Scenen, m denen fmstere a-
mouen verwirrend zu walten scheinen. Em Augenzeuge
schildert, wie die Straßen voll von Lärm waren; wilde
Schreie und Flintenschüße vermengten sich mit dem ge¬
waltigen Dröhnen der großen Domglocke, dre einige Exal.
tirte in Bewegung setzten, und dem Klange der Brands
glocke. Eine rasende Bewegung tobt vor dem Hause des
Höchstcommandirenden, kleine Abthrilungen verschwinden rm
Dunkel der Nacht, um einen verzweifelten Durchbruch zu

06' Der Regen fällt noch immer unaufhaltsam an jenem
denkwürdigen Tage, an dem der deutsche Feldherr. Pr,nz
Friedrich Karl, cinziehen und das einzige Schauspiel der
llcbergabe einer so gewaltigen Armee sich vollziehen soll.
ES war ausgemacht worden, daß die französischen Truppen
vorher ihre Waffen niederlegen sollten, da die Commandr-
renden sich sonst für ihre Haltung nicht verbürgen zu

können glaubten. So werden dann die Waffen, die Fahnen
die Adler zusammengeworsen, alles Krregsgeräth abgeftefert,
nur die Offiziere behalten ihre Degen, die Mannschaftm
bekommen einen weißen Stock. Und wahrend prcußls^
Regimenter mit klingendem Spnle emziehen, drängen sich
aus 2 Thoren der Stadt in endlosem Zuge Taufende.
Zehntausende von stanzöfischm Soldaten hinaus der
Kriegsgefangenschast entgegen und werden ganze Regiment«

entwaffnet,ex We tion  Metz nach Ars für Moselle
führt, sammeln sich die kaiserlichen Garden, die an dm,
deutschen Feldherrn vorbeidefilireu sollen. Auf dem Felde,
das Ban-Saint-Martin heißt, entwickelt sich-m eigenartig^
und unvergeßlichesSchauspiel. In unergruMlchem Schmutz«
steht hier eine Masse von Pferden und Wagen, die et«
preußischer Commissar im Begriff,st zu übernehme». Di«
Truppen waten durch den Koth, ihren Sack ans den Ruckm,
man hat sie. wie es scheint, noch zuletzts°»gut ° S mögttch
mit Kleidern auSgestattet. Aber daS auf dasFeldnieder.
blickende Fort St . Queiitin krönt sich allmählich mit eünr
schwarzen Linie; -S ist preußische Jnsan̂ rie (ft» « Mt
ein Franzose) und sie scheint zu sagen: ich und
viel Wellen werden durch den Pont des MortS fluthe«,
ebe ibr mich vertreibt." . „ . . . , _ .

An der Mairie Tornbridge hält Prinz Frwdrich Karl,
neben ihm General Franfecky und fein Gefolge.
Jäger und Pioniere, neumärkische Dragoner und «fttrllm«
haben hier Ausstellung genommen. Zw« französische Ossi
eiere melden, daß Alles fertig sei; d̂er e,ue von .h-wn ist
ein GreiS von imponirender Gestalt, in deffen Zuge»
tiefe Trauer dieses Augenblicks sich unverkennbar malt.
Und im strömenden Regen beginnt der Vorderzug.

Wieder ist's die kaiserliche Garde, und wieder errege»
die prächtigen Gestalten Bewunderung. Aber sie zieh-«
stumm, ernst, traurig, in würdiger Haltung; " MO Mann
ziehen auf der Straße nach Nancy vor dem Hohenzollern-
Prinzen vorüber. In Reihen von 8—10 Mann pasfiren
die Kürassiere, die Karabiniers, dre Lanners; eS folgen
die Chasseursä cheval, die Husaren der Garde.,
reitende Artillerie, ein Grenadrer-Regiment, zwei Voltigeur.
Regimenter, ein Chasseur-Bataillon. Sie werden aus eine
große Wiese geleitet, wo sie Speise empfangen und -m
feuchtes Biwak beziehen. Zug um Zug schreitet Rwub« .
Stunde auf Stunde verrinnt und erst nach drei Stunden
ist das Schauspiel beendet, deffen tragischen Ernst auch die
Sieger in ihrem stolzen Siegesgefühle wohl -mpsande» »nd
verstanden. Um zwei Uhr ertönt em Kanomnffchuß> b«
Besitzergreifung von Metz durch die Deutschen ist vollendet.

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen.

29 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Ich erwartete das und schlief ein — zu Deinem

Besten. Nun, und —"
Ich habe seinen Antrag angenommen.

"Selbstverständlich. Was weiter?"
Xenia zögert ein wenig, bevor sie leist sagt:
.Großvater, wir trennen uns morgen. .
«Natürlich, da ich morgen schon abreise. Du wirst

unter diesen Umständen hier bleiben wollen?"
Du mißverstehst mich", erwidert Xenia fest. „Wenn

ich sage, wir trennen uns, so meine ich damit, daß unsere
Wege von morgen ab für immer auseinander gehen.

„Das hangt von verschiedenen Umstanden ad.
„Doch nicht. Keine besonderen Umständen können

meinen Entschluß ändern."
„Aberr .elleicht den weinigen." ,

Bevor ich nicht >ie Gewißheit habe, daß.  wir
Beide"— Du und ich — uns niemals im Leben wieder
begegnen, werde ich nicht in meine Verbindung mit Herrn

Skott ^ ' xeft,e Närrin1" fährt der alte Mann aus.
„Du mußt ihn heirathen. Ich habe weder Mittel noch
Lust, Dich mit mir herumzuschleppen. Ich wurde Dich
in jedem Fall hier zurücklassen. Was willst Du an¬
sangen, wenn Du den Antrag ausschlagst?

Xenia sitzt mit in dem Schoß gefalteten Händen
schweigend da und blickt gedankenvoll vor sich hm.
* . Lassen wir die Möglichkeit emes Wrederbegegnens

ganz aus dem Spiel", fährt Orsinsky nach einer kleinen
ÄV ..W-h-IchnÄ« wirft Du mich »I- m
Lebm Wiedersehen, nachdem Du mich Margen "- ck
Bahn gebracht hast. Es müßte schon etwas Außer¬
ordentliches dazu gehören, mich zurück in dieses Land zu

bringen, hahahäha! SeNsicht albern, Xemal ^ ebenst
daß kleine Opfer große Belohnungen zeitigen, und daß
bedeutende Erfolge oft nur das richtige Zugre stn bei
iner geringfügigen Kleinigkeit erlangt werden! Unterdrücke

Dein/ Empfindlichkeit, Deine. Gereiztheit und> den ' an
die Vortheile, die sich Dir darbieten und für die Du
mir dankbar sein mußt! . . . Du hast mir heute einen
großen Dienst geleistet und Deine Rolle bewunderung^
würdig gespielt— ich möchte mich Dir dafür « kenntlich
zeigen? Was wünschest Du, daß ich morgen Herrn S ott
antworten soll, wenn er mich um Deine Hand bittet?

Daß Du Deine Einwilligung zu unserer Ver¬
bindung gibst", bringt Xenia mit Anstrengung hervor.

Bedauernd zuckt Orsinsky bie Achseln.
„Armes Kind!" spottet« - «(Man sollte fast denken.

Du stammtest von Idioten ab. Wie kannst Du so kurz¬
sichtig sein! Was wären die Folgen memer Einwilligung.
Hast̂ Du darüber schon nachgedacht? Nein. Ei ei, mein
Kind! Die nothwendigen Folgen waren diese. Erstens
könnten wir nicht derart auseinander gehen, wie wir es
wünschen. Ich dürfte  Dich nicht zurücklassen ohne die
Mittel, für einige Zeit leben zu können — und woher
solche nehmen? Zweitens wären wir gezwungen, mit den
Parker's abzurechnen^ Apropos , schaltet er beiläufig
ftn, „bereite Dich auf eine Begegnung mrt ihnen vor I. . . .
Du müßtest also mit mir kommen. Das ist zwar unbequem,
aber immerhin noch ausführbar. Doch keinesfalls durste
L,err Skott uns begleiten. Nach wenig Tagen wußte
er bereits, daß uns außer seinem Portefeuille absolut
keine Mittel zur Verfügung stehen. Du mußtest Herrn
Skott vollständig im Ungewissen über unsere Bezugsquellen
lassen, selbst wenn wir einen gewissen Werthqegmstand
alückliib zu Geld gemacht haben, was Wochen, ja Monate
St Wih« d W 3 * ®w " Ä;
geborene ParlamentsmitgliedSir Edward Skott st

jAeußerstes thun, um zu beweisen, daß sein Verdacht

NchUgerechtfertigt war. Die Polizei wiro wenig
Mühe haben,uns auszuspionieren. In kurzer Zeit wird man
m England wissen, daß der Fürst Orsinsky und feine
Enkelin in irgend einem polnrschen Nest von Brod »nd
Zwiebeln leben. Vielleicht auch wird »ns em Haftb-sthl
nachqesandt, nach welchem wir an England ausgeüefert
und in irgend ein Gefängniß gesteckt^werden. Ich uber-
lasse es Deinem Urtheil, obHerr ManfredSkotDich
nach all' diesem noch heirathen wurde, selbst wenn Du
aus dem Gefängniß entwichest. Ich glaube nicht . . .
Die Folgen wären für uns Beide gleich unangenehm.
Deshalb werde ich morgen meine Einwilligung zu Eurer
Verbindung nicht geben." ^

Xenia hat mit immer steigender Erregung Mehört.
In keinem Punkte kann ste ihrem Großvater Unrecht
geben. Da dieser sich dessen vollkommen bewußt ist,
wartet er ruhig, bis sie sich gefaßt hat. _ ,

2ßaS soll daraus werden, wenn Du ferne Werbung
zurückweisest?" fragt sie endlich zögernd.

„Das werde ich Dir morgen sagen, sobald Du
mich zur Bahn bringst. Nur so viel schon, heute, ich
wünsche, daß Du Herrn Skott heirathest-TtfSMSÄ
SuSnffz.  z «SfffeÄgg
fnfnrt  rurück an seinem Arm den blinden Greis führend.
Nach dem üblichen Höflichkeitsaustausch sagt Letzterer

^ ^ Wir sind allein. Herr Skott. Ich bin bereit.

^ ^ Jcĥ liebê Jhre Enkelin, mein Fürst, und will
sie zu meiner Gattin machen", erwidert Ntanfred, gerade
auf sein Ziel losgehend.
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Er wird zeitig Nacht. Aus der place d’Armes
stammen die Wachtfeuer preußischer Regimenter, durch die
erleuchteten Fenster der Mairie sieht man einen preußischen
Osficier mit dem Maire über die Einquartierung der-
Handel», und
, «n der porte Serpenoise hält die neue Zeit die Wache."

Politische UederKcht.
* Wiesbaden , 28. Oct.

Graf Caprivi ' s Entlassung.
Anläßlich der Wiederkehr des Jahrestages, an welchem

die Welt plötzlich durch die Meldung überrascht wurde, daß
der Reichskanzler Graf Caprivi  und der preußische
Ministerpräsident Graf Enlenbnrg  dem Kaiser ihre
Entlaffungsgesuche eingereicht hatten und auch beide Ge¬
suche vom Monarchen angenommen worden feien, werden
in der Presse einige interessante Commenrare zur Entlassung
des Grafen Caprivi gegeben. So schreibt der bekannte
freiconservative Abgeordnete und Doppelwährungsführer
Dr. Arndt  angeblich aus Grund näherer Kenutniß der
Vorgänge:

Die Stellung Caprivis sei schon zu jener Zeit erschüttert ge¬
wesen. als das „Deutsche Wochenbl." zuerst von der Amtsmüdig-
keit Caprivis sprach. Der Fall Caprivis sei aber plötzlich und
überraschend gekommen. „Eine Tactlosigkeit  oder wenn
man milder sein will Ungeschicklichkeit brachte schließ
lich den Stein ins Rollen — und dann gabs kein Aus
halten mehr, so sehr dies — selbst mit Thronen — versucht
worden ist." Herr Arendt stellt es so dar , als sei der Minister-
Präsident zuerst gar nicht nach Liebenberg zum Kaiser geladen
gewesen. Der Kaiser hatte vorher entschieden, daß sowohl der
Reichskanzler wie der Ministerpräsident im Amte bleiben sollen,

> und befohlen, daß eine Abschrift des Caprivischen!Memorandums
dem Grafen Eulenburg zugehen solle. Zu seiner Ueberraschung

. fand der Kaiser unter den Jagdgästen in Liebenberg den
Mnüsirrpräsidenten nicht, worauf diesem sofort der kaiserliche
Wunsch, ihn dort zu sehen telegraphisch übermittelt wurde.
Graf Caprivi fühlte sich vollkommen als Sieger
und übersandte sein Memorandum schleunigst, ohne
weitere AMlärung nur mit dem Bemerken „aus Befehl des
Katars " , dem Grasen Eulenburg , der hierdnrch äußerst erregt,
ichne Kenntniß von der vom Kaiser getroffenen Entscheidung
sofort sein Abschiedsgesuch niederschrieb. Erst dann kam die
telegraphische Berufung nach Liebenberg. Der Ministerpräsident
steckte das Abschiedsgesuchin die Tasche und fuhr dorthin . Der
Kaiser war höchkichst überrascht, als hier bei der ersten schicklichen
Gelegenheit Gras Eulenburg seinen Abschied erbat, glaubte er
doch, daß nach seiner Unterredung mit Graf Caprivi die Krisis
beigelrgt sei. Die Aufklärung , welche ihm zu The>l wurde,
machte die MinisterkristS unabwendbar und damit fiel der Grund
fort, Gras Caprivi länger zu halten . .

Die .Freis . Ztg ." bemerkt hierzu : „Diese Darstellung , die ttt
manchen Punkten von dem bisher Bekannten abweicht, dürfte zu
weiteren Erörterungen Anlaß geben" . Fruchtbringend wären diese
aber doch nur in dem Falle , wenn die unmittelbar Betheiligten
selber sich zur Sach« äußern würden . Daß dies geschehen wird,
kann man füglich bezweifeln. ^

Zur lippifchen Thr onfolgefra  Ke
wird mitgetheilt. daß der KabinetSministerv. Oertzen, der
i« Sachend«» lippifchen Antrages beim BundeSrathe eine
Reife unternommen hatte, »ach Detmold zurückgekehrt ist.
Während die Mehrheit für diesen Antrag: „Nebrrweisung
der lippifchen Thronfolgefrage an .da- Reichsgericht» ge¬
sichert fein soll, sind einig- süddeutsche Höfe Gegner des
Antrages. Der Minister wollte nun versuchen, diese umzu-
stimmen, da «S erwünscht ist. möglichst Einstimmigkeit in
dieser Frage z» erzielen.

Diäten für ReichStagSabgeordnete
»n wenig beachteter Stelle, am Schluffe des fummari

fchen Berichte» über di« letzte Sitzung des BundeSrathes
wurde mitgetheüt, daß die Verbündeten Regierungen aber

mals befchloffen haben, dem Verlangen nach Gewährung
von Diäten an die Reichstagsabgeordncten nicht nachzu-
geben. Dieses Verlangen, eine alte und oft wiederholte
Forderung der liberalen Partei, ist zum letzten Mal in
einer Resolution ausgesprochen, die der Reichstag in seiner
Sitzung vom 11. Februar d. I . gefaßt hat. Redner aller
Parteien hatten damals im zustimmenden Sinne gesprochen,
selbst die Konservativen hatten nicht grundsätzlich dagegen
opponirt, sondern nur das Bedenken geäußert, daß mit der
Gewährung von Diäten eine weitere berufsmäßige Ver¬
hetzung der Maffen verbunden sein würde, und hiergegen
Garantien verlangt. Der Widerstand des Bundesraths
steht daher im Widerspruch mit der öffentlichen Meinung
und wird sich auf die Dauer wohl nicht aufrecht erhalten
lassen.

Deutschland.
* Berlin , 28. Octbr. (Hof- und  Personal-

Nachrichten .) Unser Kaiser  ist am Samstag Abend
wohlbehalten im Neuen Palais bei Potsdam wieder einge-
troffen. Am Sonntag kam der Monarch nach Berlin
und wohnte hier im Kaiserhof der Gedenkfeier für den
Prinzen Friedrich Karl von Preußen bei. Hierauf trat
der Kaiser seine Reisenach Lirbcnbcrg, der Besitzung des Grafen
Philipp zu Eulenbcrg, an, um dort der Jagd obzuliegen.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht mehrere
anläßlich der Einweihung des Reichsgcrichtsgebäudes in
Leipzig erfolgte Ordensverleihungen. Es erhielten unter
Anderen: Der sächsische Justizminister Dr. Schurig den
Rothen Adler-Orden1. Klaffe, der Polizei-Director in
Leipzig, Brettschncider, den Rothen Adler-Orden3. Klaffe
der Staatssecretür des Reichs-Justizamts, Dr. Nieberding
sowie der Präsident des Reichsgerichts, Oehlschläger, den
Kronen-Orden1. Klasse, sernerObcrbürgermeisier Dr.Georgi
Leipzig den Stern zum Kronen-Orden 2. Klaffe.

— Aus Friedrichsruh  melden die „Neuesten
Nachrichten", daß das Befinden des Fürsten Bismarck, ab¬
gesehen von den zeitweilig austretenden Gcsichtsschmerzen
ein gutes sei. Dagegen dasjenige des Dr. Schwenninger
sei ein wenig befriedigendes.

— Die Reichseinnahmen  aus Zöllen, Vcr
brauchSsteueru und Aversen sind für das nächste Etatsjahr
auf 634 664 830 M. veranschlagt oder 7 661 410 M.
mehr als im Vorjahr, die Einnahmen aus Stempelabgaben
auf 61 Will. ; die veranschlagte Mehreinnahme beträgt
6 371 OOO Mark.

— Für d ie Landbriefträger  soll mit dem
Beginn des nächsten EtatsjahreS eine Gehaltsauf¬
besserung  stattfinden. Bei der Ausstellung des Etats
der ReichSpost- und Telegraphenvcrwaltung soll, der „Post"
zufolge, eine bestimmte Summe zur Ausbesserung der bisher
schlecht besoldeten Beamten vorgeschlagen sein.

— Für die Irrenanstalten in Baden  if;
eine neue landesherrliche Verordnung erschienen. Sie setzt
verschärfte Garantieen für die Verbringung von Personen
in Irrenanstalten oder Krankenhäuser für Geisteskranke
fest. Auch eine nur vorübergehende Einbringung muß
binnen kurzer Frist mit den geforderten Sicherheiten durch
Zeugniffe der Angehörigen, der Bezirksämter und Bezirks
ärzte, sowie der Anstaltsvorstände ausgestattet fein.

* Leipzig , 26. Okt. Der Kaiser  hat dem Ober,
bürgermrister Dr. Georgi, wie das „Leipz. Tgbl." meldet,
seine herzliche Freude über den überaus freundlichen Empfang
der ihm zu Theil geworden, ausgesprochen und denselben
beauftragt, seinen Dank zur Kenntniß der Bevölkerung zu
bringen. — Einer Meldung der »Voss. Ztg." zufolge über,
reichte der Reichskanzler anläßlich der Schlußsteinlegung des
ReichsgerichtSgebäudcs dem Kaiser  das erste Druck

exemplar der zweiten Lesung des bürgerli chenGesetz»
bu  ches.

* Straßbnrg , 26.Oct. Den Straßburger„Neuesten
Nachrichten" zufolge ist Oberstaatsanwalt Rassiga  aus
Colmar zum reichsländischen Unterstaatssekretär  der
Justiz und des Kultus endgültig bestimmt worden.

Ausland.
* Pilsen , 24 . Octbr . Im Laufe des gestrigen Abends und

der Nacht hat sich der Zustand des Grasen Taasfe  bedenk-
lich verschlimmert, so daß das Aeußerste befürchtet wird.

* Paris , 27 . Oct . Die Sozialistcnführer Jaurss , Richard
und Vivant sind von der socialistischen Kammcrgruppc nach Car-
maux entsandt worden und reisen heute Abend dorthin ab. Die
Aufregung in Carmaux ist ungeheuer.

* Brüssel , 27 . Oct . Der Ministerrath  beschäftigte sich
gestern mit diplomatischenVorstellungen betreffend daS von D ent sch¬
lank und Frankreich  erlaffene Verbot der Einfuhr dhnamit.
beladener Schiffe in den Antwerpener Hafen. ,

* Bukarest , 24 . Oct . Die Gemeinderäthe von Jassy , Brmla
und Gal atz sind ebenfalls aufgelöst worden.

* Belgrad , 24 . Octbr . Großes Aufseben erregt die That-
sache, daß König Alexander  in Risch Pasic empfangen hat.
Man glaubt indessen nicht, daß Pafic die Regierung übernehmen
werde. Erst wenn das jetzige Ministerium sich bei der Frage der
Verfassungs -Aenderung zu schwach zeigen sollte; dürste Pafic zum
Leiter der Actien berufen werden.

Diese kurze Mittheilung scheint Orsinsky ganz aus
der Fassung zu bringen. Er ringt förmlich nach Worten.
Unruhig bewegt er sich in seinem Stuhl hin und her
»ud bedeckt seine Augen mit den Händen, die sichtlich zittern.

Endlich scheint er seiner Erregung Herr geworden
zu sein. Er wendet stch zu Manfred und streckt ihm die

iHand entgegen, welche dieser ehrfurchtsvoll ergreift und
de» Druck der langen, dünnen Finger erwidert.

„Ich kann noch kaum glauben", sagt er mit
vibrireuder Stimme. „Zwar hatten Tie mich gestern
Abend schon ein wenig vorbereitet: doch habe ich bis
jetzt noch nicht die volle Tragweite eines solchen Antrags
erwogen. Bedenken Sie, Herr Skott, meine theuere
Enkelin ist da» Einzige, was ich noch auf der Welt be¬
sitze— die einzig« Stütze meines Alters. Eine spätere
Trennung war ja mit Gewißheit vorherzusehen; aber der
.Schmerz ist deshalb nicht weniger fühlbar. Abgesehen
!davon — glauben Sie mir, Herr Skott: es gibt auf
der ganzen Welt keinen Menschen, dem ich das Glück
meiner Enkelin lieber anvertrauen möchte, als dem
Sohn« Sir Edward Skott's."

Ohne auf Manfreds etwas erstauntes Gesicht zu
achten, fährt er lebhaft fort:

„Jede, Mensch kann i.ren; aber nur ein Mann
von der Charaktergröße de« Sir Edward Skott wird

' feinen Jrrthuw ruhig eingestehen und zu einer sofortigen
; Geuugthuung bereit sein . . . . Wann darf ich Ihren
Herrn Vater begrüßen?"

Eine unangenehme Ueberraschung spiegelt sich auf
jattkreds Zügen wider. Er zögert ein wenig, bevor

erkurzsagt: »Verzeihen Sie, mein Fürst; aber meinVaterha
mit meiner Angelegenheit durchaus nichts zu thun."

Der Ausdruck von schmerzlichem Erstaunen in
OrsinSky's Zügen, als er wie ohnmächtig in seinen
Stuhl zurückstnkt, wäre eine Studie für einen Phystog
nomiker gewesen.

„Sicher", ächzt er, indem er stch mühsam wieder
aufrtchtrt und den einen Ellbogen auf die Lehne des
Stuhles stutzt, »sicher nehmen Sie es als selbstverständlich
an, daß Ihre Bewerbung von Ihrem Herrn Vater
gebilligt wird?"

.Nicht so ganz, mein Fürst. Ich fürchte im Gegen-
theil —"

»Dann verkennen Sie mich vollständig, junger Mann ,
unterbricht ihn Orfinsky hoheitsvoll, »verkennen mich fa
ebenso wie Ihr Vater, wenn Sie annehmen, daß ich
meine Einwilligung zu einer Verbindung geben werde,
die Ihr Vater vielleicht als eine eben so große Be¬
leidigung ansieht, wie das Stehlen eines Diamanten.
Achten Sie mich so gering, daß Sie glauben können,
ich würde die Hand meiner theueren Enkelin in diejenige
eines Mannes legen, dessen Vater mich eines gemeinen
Verbrechens beschuldigt?*

Zornig springt er auf und bedeutet Manfred, der
stch vertheidigen will, zu schweigen. ,

»Ich mag kein Wort mehr über die Sache Horen,
fügt er, sich zur Ruhe zwingend, hinzu. »Es sei denn,
daß Ihr Vater selbst für seinen Sohn bei mir um die
Hand" meiner Enkelin wirbt." (Fortsetzung folgt.)

Locales.
** Wiesbaden, 28. Oktober.

[0] Se . Durch !. Fürst Metternich , welcher z. Z . auf
seinem Schlosse Johannisberg weilt, stattete kürzlich Sr . Durch!.
>em Prinzen NicolausvonNassau  Hierselbst einen Be.
uch ab. „

X Auszeichnung . I . Maj . die Kaiserin August»
Victoria,  die hohe Protektorin der Vaterländischen
F r a u e n v e r e i n e, hat den beiden Vorstandsdamen des hiesigen
Zweiqvereins , Frau Amalie E i chh o r n und Frau Auguste Götz
ür deren 25jährige verdienstvolle Thätigkeit in dem genannten

Verein künstlerischausgeführte Diplome zu verleihen geruht . In
einer gestern Nachmittag stattgesundenen Vorstandssitzung wurden
durch die Vorsitzende. Ihre Durchlaucht Frau Prinzessin Elisabeth
zu Schaumburg -Lippe, die Diplome den beiden Jubilarinnen
überreicht.

Zu den Stadtverordnctenwahlcn wird uns mitge.
theilt, daß die Notiz in unserer letzten Nummer , betr. die am
Freitag Abend in den „Drei Königen" stattgesundenen Versamm¬
lung nur von den vereinigten nationallibcralen und conservativen
Parteien , und nicht, wie von uns berichtet, auch von dem westlichen
Bezirksverein einberrifen war . Der genannte Verein wird erst
nächster Tage in einer besonderen Versammlung zu der Frage
Stellung nehmen. . _ . .

= Kgl. Schauspiele. Infolge mehrfacher Erkrankungen
im Opernpersonal kann die für morgen Dienstag in Aussicht ge¬
nommene Oper „Figarols Hochzeit" nicht staitfinden und wrrd
daher „F i d e l i o gegeben werden.

* Der Latvn -Teunis -Platz in der neuen Anlage blecht
vom 1. November einschließlichab für dieses Jahr geschlossen. Da
ich daselbst noch den Spielern gehörige Garderobestückeund sonstige
Utensilien befinden, so wird um deren baldig- Abholung gebeten.

— Das Hotel Einhorn , jenes altrenommirte Gasthaus,
welches wohl mit zu den ältesten in Wiesbaden zählt, ist'vorgestern,
nachdem der Neubau desselben an der Marktstraße vollendet,
wieder neu eröffnet worden. Von Außen zwar ein schluhtrr Bau,
ist das Innere mit allem Comsort der Neuzeit ausgestattet . Ern
qeräumiqer Rcstauratiünssaal , ein geschmackvoll ausgestatteter Sperse-
-saal in Rococco, welche mit elektrischem Licht versehen, durch
Danivibeizuua erwärmt werden, bieten einen angenehmen Aufent«
halt . Das Hotel enthält ca. 30 ebenfalls mit allem Comfort
und elegant ausgcstattete Fremdenzimmer . Daß auch das alte
Renommee in Bezug auf Küche und Keller in dem neuen Gebaude
qewahrt werden wird , dafür bürgt die Persönlichkeit desi neuen In.
Habers,Herrn A. Drenfibach.  seitherigenInhabers d-S Restaurants
„Zum Walthers Hof" , welches ob feiner guten Speisen uM>
Getränke einen weit verbreiteten guten  Ruf genoß.
In einem am Samstag Abend stattgehabten EröfsnungLessc « ,
an welchem etwa 150 Personen Theil nahmen , hat H^ r Dwnstbach
vollauf bewiesen, daß er auch den verwöhntesten Ansprüchen rn
Bezug auf Küche und Keller zu genügen versteht. Dre Speisen
waren vortrefflich zubereitet und die Weine von vorzüglicher
Qualität . Das Menu verzeichnet« folgende Speisen : Krebssuppe,
«ander mit Kräuterdunke und Kartoffeln, Lendenbraten mrt ver¬
schiedenen Gemüsen, Rehschnittchen mit Trüffeln , MasthuhE,
Salat und gekochtes Obst, Einhorn -Eis , Käse und Butter , stlach»
tisch. Daß es auch an ausheiternden Trinksprüchen nicht fehlte,
braucht wohl nicht erst erwähnt zu werden. Der Besitzer des

Einhorn " Herr Phil . Schäfer  gab in seinem Trinkspruch- einen
Rückblick ans die Geschichte des „Einhorn " und den Neubau des-
selben, der beifällig ausgenommen wurde . Möge auch das neue
„Einhorn " den alten Stammgästen dieselbe gastliche Stätte sern,

4>ic daS alte war . ^ ,
* Anwaltskammer . Azn Samstag fand die Generalver.

sammlung der Anwaltskammer des Oberlandesgerichksbezirks Frank¬
furt a. M . im Plenarsaal des Obrrlandesgorichts dortselbst unter
Vorsitz des Herrn Geh. Jitziizrath Dr . Hamburger statt. Aus dem
erstatteten Jahresbericht ging hervor, daß cs n» Bezirk .jetzt 200
Anwälte giebt. Die Finanzlage der Kaffe ist eine gimstige; die
Generalversammlung bewilligte einen Beittag von 200 Mk. an me,
HilsSkaffe für deutsche Rechtsanwälte . Nachdem Decharge crtheu^
war , wurden in den Vorstand gewühlt die Herren Geh. Justiz -,
rath Hilf -Linchurg, Justizrath Dr . Scherleitzfky-Frankfurt und.
Justizrath Sayn -Neuwied. An Stelle des verstorbenen Henn
Justizrath Dr . Ebner wurde Herr Justizrach Dr . Geiger gewählt.

* Nassauischer Verein für Naturkunde. Die wiffm-
schastlichen Abendunterhaltungen werden Donnerstag den 31. Oktober
Abends acht Uhr im Casino(Friedrichstraß«) mit einem Vortrage,
des Herrn Professors Dr. W Preyer  über das „Protoplasma",
eröffnet werden.

□ Fahnenweihe . Di - auf gestern Nachmittag s ' l, Uhr
festgesetzte kirchlich- Weihe deS neuen Banners des hiesigen
katholischen MännervereinS  fand in der würdigsten Weife
programmmäßig in der Pfarrkirche zum hl. BonifaziuS statt. Zu
derselben hatten sich wett über 400 Mitglieder des Vereins , »me
auch sonstige Gemeindeglieder in großer Anzahl eingesunden. Nach-
dem die neue Fahne vom Vorstand und in Begleitung von circa
30 weißgekleideten verschiedenalterigenKindern vom LesevereinshauS
aus in das Gotteshaus verbracht worden war , nahmen di« Träger
desselben vor der Kommnnionbank Aufstellung, zu ihren beiden
Seiten die Bannerträger der Gesellen- und Lehrüngsvereine und
deS Kirchenckors mit ibren entivrechenden Berrinssahneu . Außer
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Ju spät erkannt.
Von Stella St . John Gard.

"'«Nutorisirte Uebersetzung von Fritz von Linden.
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(Schluß.)
Sein selbstbewußter Charakter gefiel sich darin, von

den Frauen angebetet zu werden. Er liebte den Weisel,
der für seine Natur eine Nothwendigkeit war. Wechsel
der Scenerie, und Wechsel der Freunde— diese Dinge be¬
freiten das Leben von seiner Monotonie. ES gefiel ihm
wenn hübsche Gesichter errötheten und schöne Augen sich
unter seinen beredten Blicken zu Boden senkten. Derartige
Studien der menschlichen Natur nöthigten ihm daS größte
Interesse ab. , . . . . a

Er besaß die Fähigkeit, sich leicht den verschiedensten
Leuten anzubequemen; aber die tiefe, duldende, leidcnfchast-
,siche Liebe Elly's ging über sein Verständniß. So lang«
>er mit ihr zusammen war, so lange . liebte" er sie wirklich
nach seiner Weise— sür eine Zeit lang; sobald er aber
von ihr getrennt wurde, kühlte sich auch seine Leidenschaft

‘ab.  In solchem Zustande erschien ihm dann die Idee, von
einer einzigen Frau ganz und gar besessen zu werden
mindestens abgeschmackt.

* *

Zehn Jahre später trafen Elly und Arthur sich
wieder; Arthur wartete in Elly's Empfangszimmer au
sie. Es war ein schönes Zimmer und mit all' den Kleinig¬
keiten geschmückt, mit denen eine edle Frau von feinem
Geschmack sich instinktiv umgiebt.

DirsUhn Jahre hatten Etlp den Lohn des Er
dlges gebracht. Die Saat, welche vor so langer Zelt
unter Schnierzen und Thränen gesäet worden war, hatte
eine reichliche Ernte getragen— reichlich wenigstens nach
den Begriffen der Welt. Elly erwachte eines Morgens
und fand sich berühmt, und so lange sie im Stande war,
ihre Feder zu gebrauchen, so lange konnten materielle Sorgen
nicht an sie herantrcten.

Arthur schritt ruhelos auf und ab, und die Zeit, oie
er warten mußte, erschien ihm unendlich lang.

Endlich hörte er einen leichten, langsamen Schritt und
das Rauschen von Frauengewändern. Das Zittern, das
durch seine kräftige Gestalt lief, sagte ihm, daß Elly käme
Sogar seine Hände bebten. ^ , _ ,

Mitten im Zimmer blieb sie stehen. Er erhob sich,
und nun standen sie sich gegenüber.

Sie streckte ihm die Hand entgegen. Arthur beugte
sich darüber und berührte sie ehrerbietig mit den Lippen.

Eine ganze Weile sprachen sie von alten Zeiten und
von alten Freunden, die sie beide gekannt hatten. Dann
agte Arthur plötzlich: . , . .

Elly, ich bin in der Hoffnung gekommen, daß eS jetzt
für uns noch nicht zu spät ist, die alten Tage noch einmal
zu durchleben/ . p.

Sie las den Sinn der Worte in seinen Augen.
Elly, wir Pflegten einst glücklich mit einander zu

sein, lassen Sie uns wieder glücklich sein wie damals. Sie
denken, daß es lange gedauert hat, bis ich gekommeu bin;
aber sagen Sie mir, daß es noch nicht zu spät ist. Lassen
Sie mich beanspruchen, was mein ist — mein durch das
Recht der Liebe." . . , . ..

Er hielt inne. Sie sah so bleich, so kalt aus, wie sie
jetzt vor ihm saß. Aber sie sprach nicht.

Elly," fuhr er durch ihr Schweigen ermuthigt. fort,
Sie "lieben ihre Arbeit, aber sie genügt Ihnen nicht. Sie

sind zufrieden, aber sie sind nicht glücklich. Ihr Gesicht
saut es mir. Weise» sie meine Liebe nicht zurück; werden
Sie meine Frau, und mein Leben soll in steter Sorge um
Ihr Wohl dahinfließen. Gewähren Sie mir um unserer
alten Freundschaft willen, was ich von Ihnen erbitte,
rpHfl s"

Di, Worte wurden warm und leidenschaftlich ge
sprachen, aber sie machten auf ihre marmorgleiche Ruhe
keinen Eindruck. , „ _ ,, ,,

Es thut mir leid, daß sie davon sprachen, Arthur
kaate üe »Ich habe meinen Lebensweg gewählt, wohl-
bedacht'gewählt, und nun ist es für eine üenderung zu
spät

„FiftchtesiSie. daß 1chM(^̂ AMtVicht ^ ft ^ Me
Sympathie entgegenbringen würde. Elly, meine nessle,
meine beständige Sympathie wird in dieser Sache wie m
allen übrigen mit ihnen sein. Elly. Sie pflegteni« alten
Tagen nicht so schwer zu rühren zu sein.

Ihre Sympathie wäre damals für mich Leben ge¬
wesen", sagte, sie, „nun aber habe ich ohne sie auSkommen

Er errvthete. „Vielleicht habe ich daS verdient— ja,
ich habe es verdient. Aber Sie können doch nicht denken,
daß ich jetzt nicht zu Ihnen gekommen«öre. wen» StW
in ungünstigeren Rebenmnstänven besunde« HAtew? Elly.
fast wünschte ich, es wäre der Fall. Sie wurdenm»ch dann
doch wenigstens nicht so falsch beurtheilen körmen.

„Rein", sagte sie langsam, „ich glaube daS nicht. Ich
glaubte nie, daß Sie mir unrecht thun wolltê außer
vielleicht ganz im Anfang. Sie konnten sich nicht Mtjpjen,
Arthur, Sie trübten unsere Freundschaft— die Jjttunö*
chaft, in welcher wir glücklich waren — ohne sicher z»

sein, daß Sie mehr als Freundschaft verlangten.«
Und wollen Sie mir deswegen ewig grollen. Elly/

Kann"wirklich ein Gegenstand Ihr Leben so gauz ausfullea,
daß Sie kein anderes Interesse kennen? der Schutz, unv
die Fürsorge eines Gatten, die Reize eines glücklichen
Familienlebens— ist das Alles ei» Nicht- in Ihren
Augen? Elly. soll Ihr Leben wirklich so kalt und liebekeer
dahinfließen?"

Seine Stimme hatte nichts von ihrer alten. em-
schmeichelnden Süßigkeit und überzeugenden Kraft Verloren;,
Ein genauer Beobachter hätte bemerken können, wie Ellys
Züge noch um eine Idee bleicher wurden und wie ihre
Finger sich krampshast in die Lehne des Sessels gruben,
auf dem sie saß.

„Ich vermisse in meinem gegenwärtigen Leben mchtS.
und das mag uns beiden genügen." sagte sie. «ES ist so
nützlich, wie ich nur immer Haffen durste, und ich bin in
meiner Aibeit vollkommen glücklich."

«Ich zweifle nicht, daß Sie in ihrer Arbeit gluck ich
sind, der Hinmiel weiß, daß ich meine Kraft, Sie glücklich
zu machen, nicht überschätze. Aber Elly, eS ist ein trauriges
Leben, das da sür sich allein hinfließeu muß. selbst wenn
cs so edle Ziele versolgt. wie das Ihre. Wen» S,e eme»
Mitmenschen nach dem schmachten lassen, was zu glaubenm
Ihren Kräften steht, so ist Ihr Leben dennoch ein ver¬
ödetes." t

„Mein Leben soll ein verödete- sem?" fragte sie
langsam; „ich glaube das nicht."

zu einem Sinne mindestens ist eS. em. verödetes.

Neues aus aller Welt.
— Gin Spielerprozesi begann dieser Tage , wie man der

K ata ." aus Elberfeld schreibt, vor der Strafkammer , der ge-
eianetist , in weiteren Kreisen Aussehen zu erregen. Des gewerb-
mäßiaen Glücksspieles und Falschspieles fintsbeschM .gt der wegen
Duldung von Glücksspielen bestrafte frühere Wirth JvhannWissiilg
von Elberfeld, der wegen Betrugs u . s. w. auch schon mit Zucht¬
haus bestrafte Handelsmann Heineinann David , der Handelsmann
Ludwig Solomon , beide von Elberfeld, und der Kleinhändler
Friedrich Echternach von Hattingen . Salomoi », dessen Schwieger¬
vater für ihn eine Sicherheit von 10,000  Mk . gestellt hat , ' st über
Holland nach Amerika geflohen. Ueber 110 Zeugen sind geladen.
Die Verhandlung wird voraussichtlich drei Tage dauern . Die
Untersuchung kam durch eine Anzeige des Schwiegersohnes Bus,mg s
in Fluß . Wissing besaß nämlich im Marz 1893 nach dem Tode
seiner ersten Frau noch einen Hypothekenbesitzvon 183MS Ml,
während er jetzt nur noch etwa 40,M0 Mk- Vermögen hal Den
größten The» von diesen verschwundenen etwa 120 .000 Mk. soll
er im Spiel durchgebracht und zumeist an den ihm als Bettuger
überlegenen Mitangeklagten David verloren haben. That-
sächlich find allein 63.000 Mark Hypothekent m David s Besitz
übergegangen, David kam im Jahre 1883 als abgerissener
Hausner nach Elberfeld , jetzt hat er « n BermogM von
mehr als 100,000 Mk. Dieses will er ,m ehrlichen Handel. Der-
dient haben. Die Angeklagten geben zu, „mitunter Blucksspiel-
qespielt zu haben, bestreiten aber, daraus Gewerbe gemacht oder
ihre Mitspieler durch gezeichnete Karten , durch künstliche Mischung
öder Legung oder dnU gegenseiüge Winke betrogen zu haben.
Gespielt wurde „17 und 4" , „Lustige Sieben ", „Meine Tante,
Deine Tante, " „Mauscheln" und „Gottes Segen b-' Cohn . Der
Hauptschauplatz der Thätigkeit der Angeklagten war , m Aber
stld ; ^ ne große Anzahl Zeugen von hier und auswärts
werden als Gerupfte ihr Zrugn .ß m diesen Tagen abzu-
legen haben. Wisfing, David und Salomon suchten auch
einiae Male Spaa auf , wo ein internationaler Ssnelcrklub
besteht, dessen Mitglieder die Genannten waren . Der Eintritt kostet
30 Francs und setzt gewisse Fähigkeiten voraus , über deren Vor¬
handensein eine „Ballotaae " entscheidet. Heiterkeit erregte die
praktische Erläuterung der Regeln des uanben  Angeklagten haupt¬
sächlich betriebenen Spieles , welche David s Vercheldlger, Rechts¬
anwalt Meyer , dem Gerichtshöfe mit großer Gewandthät vorfuhrte.
Die Angeklagten zeigen °>n- ll°wisse Uederemchmmû in »sten
Aussagen . Dies wird durch Bruchstücke von drei „KMbern er
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Cadix führen, so hat der englische Detrctive von S «°»airdL)ard
zuerst dorthin die Reiseroute eingeschlagen.— Der Selbstmord eines amerikanischen Millionärs
in Paris , der fich auf dem ConcordiemPlatz eine Kugel durch das
Gehirn schoß, erregt dort ungewöhnliches Äuffehru . Der Selbst¬
mörder ist ein gewisse Mr . Francis Hinton , der bis vor wtmgen
Wochen der leitende Geschäftsführer der größten Stahlwerke Amerikas
war . Bor ungefähr vier Wochen kam er nach Paris , um fich von
seiner angestrengten Thätigkeit zu erholen, und da es ihm anscheinend
in Paris behagte, so gab er seine Stellung aus, um stch mr
einige Jahre völlig der Erholung und Ruhe hinzugeben. Was
den Todesfall um so räthselhafter macht, ist die Thatsache, daß
Mr . Hinton stch binnen kurzem mit einer reichen und schönen
Amerikanerin verhcirathen wollte, für welche er erst vor einigen
Tagen Schmucksachen von immensem Werthe als Brautgeichenk
gekauft hatte. Er war in der amerikanischen Evkvme sehr bekannt
und beliebt. Mr . Hinton stammt aus Milwaukee , wohin sem«

^ ^ - " Etn Brudcrnwrd wegen einer Erbschnft wird aus
Randazzo (Provinz Catania ) gemeldet. Die Brüder Giuseppe und
Salvatore Finoechiaro hatten ihrem Bruder Gaetano Rache ge-
schworen, weil die Mutter ihm ihr ganzes Vermögen hinterlassen
und die beidm anderen enterbt hatte . Kürzlich nun brachten fie
ihren Racheplan zur Ausführung . Sie legten sich in einen Hinter¬
halt und überfielen den mit seinem 11jährigen Sohne vom Felde
heimkehrenden Gaetano . Giuseppe hielt Pen schwächlichen Mann
fest und Salvatore versetzte ihin mit einem Dolchniesser mehrere
Stiche, die ihn augenblicklich tödteten . Darauf schlugen die Un¬
menschen mit einem Stocke das unschuldige Söhnlein des Er¬
mordeten todt . Rach vollbrachter That stellten fich die bnden
Brudermörder freiwillig der Behörde.

— Zukunftsbild. Hausfrau(zum Dienstmädchen): Leni,
wenn Sie Ihre Diemoiren nachgeholt nnd die Mvrgenblätter ge¬
lesen haben, dann srisiren Sie sich und fahren per Rad ans de»

Freunde srath . Student: „Ich kenn' mich selbst nicht
mehr , . . Vor mir thut fich ein Abgrund aus . . ■ — Fteund:
Den füllen wir mit Bier aus — dann schwimmen wir flott
hinüber!

— Aus einem Soldatenbriefe . „ . . . Ich komme am
ersten Feiertag aus Urlaub . Sollte ich von Bumnielsdor , ad die
Bahn nicht benutzen, dann werde ich schon Sonnabend bet Euy,

,sein 1“
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Herz
innere
damit

igiebt

Ihr Leben, das nur von geistigen Interessen in Anspruch
genommen wird, vermag auch nur den Kops zu befriedigen;
das ss geht leer dabei ans. Aber nur, wo Kopf und

qen Antheil am Leben nehmen, da vermag das
uck zu blühen. Wurde uns das Her; gegeben,
r eS gegen jedes Gefühl abhärten, Elly?"
ie sind im Jrrthum, Arthurs sagte sie sanft. „Es
ch andere Gefühle als das eine, von dem Sie

sprechen und deffcn ich nicht bedarf. Aber um Ihne»
gerecht zu werden, lassen Sie mich erzählen, daß ich vor
zwei Jahren einen Freund verlor, „nur einen Freund/'
der mir aber theurer war, als mir irgend Etwas auf
Erden jemals wieder sein kann. Er ist todt."

„Einen Freund! Und er ist todt! Elly, wollen
Sie dem Schatten eines tobten Freundes gestatten, zwischen
Sie und meine lebende Liebe zu treten?" fragte er heftig.

„Still," sagte sie. „Sie können keinen Begriff da¬
von haben, was diese Freundschaft mir war. Keines le¬
benden Mannes Liebe könnte mich für die Erinnerung daran
entschädigen. Sie ist mein theuerster Besitz."

Er schwieg einen Augenblick und war fast erschreckt
durch ihren Ton, ihr bleiches Aussehen und den in der
Ferne verlorenen Blick. - Dann überkam ihn Plötzlich das
Bewußtsein von der Größe seines Verlustes, und dies Be¬
wußtsein machte ihn fast wahnsinnig.

„Freundschaft!" rief er. „Sie spielen mit mir.
Sagen Sie mir die Wahrheit, Elly; ich verlange sie als
mein Recht. Veröden Sic Ihr Leben und vernichten das
meine wegen eines übertriebenen Gefühls, das aus Ihrer
überreizten Phantasie entsprungen ist, oder liebten Sie diesen
Man», ihren Freund?"

Eine tiefe Röthe legte sich plötzlich über ihr schönes,
bleiches Gesicht; aber sie blickte ihn fest an.

„ES mag so sein — ich kann es nicht sagen; es ist
auch nicht nöthig, daß ich mein Gefühl analysire. Es ist
genug, daß nichts Irdisches zwischen mich und diese heilige
Erinnerung zu treten vermag."

„Ach Elly," sagte er traurig, „wenn ich vor zehn
Jah«en gestorben wäre, so würden Sie dasselbe von mir
gesagt haben. And nun wollen Sie einem Schotten er¬
lauben, unser Leben zu vernichten! Ist Ihnen denn auch
nicht ein Funke vou Liebe für mich geblieben?"

„Still Arthur! Bin ich eS, der unser Leben ver¬
nichtet hat?"

„Sie pflegten einst an den altmodischen Gedanken
einer  Liebe zu glauben, nur einer allein !"

„Eine Liebe, ja ; aber glauben Sie nicht, daß eine
verschmähte Liebe nach und nach absterben kann?"

„Wenigstens ist Ihre Liebe nicht stark genug, um eine
gewöhnliche menschliche Natur mit all' ihren Fehlern und
Thorheitcn zu umfassen. Das habe ich jetzt entdeckt. Der
Gegenstand ihrer Neigung muß frei von jeglichem Tadel
— er muß fehlerlos sein —"

Ihre Augen glänzten. „Nein, Arthur, die Liebe
kümmert sich nicht um die Fehler eines geliebten Menschen.
Glauben Sie mir, daß ich Ihnen nicht eigensinnig versage,
was Sie wünschen. Aber die Freundschaft, die vor zehn
Jahre» getäuscht, die Liebe die vor zehn Jahren verachtet
wurde, vermag ich nun nicht wieder zurückzurufcn. Schonen
Sie mich, Arthur. Glauben Sie, ich leide nicht auch?
Glauben Sie, es koste mir Nichts, Ihnen nun so stand¬
haft zu verweigern, was ich Ihnen einst so gerne ge¬
geben hätte?"

Arthur erhob sich und streckte seine Hände auS. „O,
Theucrste, geben Sie mir das Recht— geben Sie mir
daS Recht, daß ich so heiß begehre; um unserer alten Liebe
willen erhören Sie meine Bitte!" flehte er.

Sie schüttelte traurig das Haupt. „Es giebt nur eins,
daS die Bande der Ehe erträglich macht," sagte sie, „und
das ist zwischen unS unmöglich. Die Vergangenheit läßt
sich nie wieder zurückrufen. Wir bleiben bester getrennt."

Als die Thür sich einen Augenblick später zwischen
ihnen schloß, da waren zwei Menschen, die einst für einander
bestimmt zu sein schienen, für immer geschieden.

Zu Allerheiligen
ipfehle eine große Auswahl aller Arten

Kränze untf©cauerüouquettes1
von den billigsten bis zu den feinsten, in künstl. sowie in!
frischen Arrangements ; ferner Blnmenkiffeu , |Krenze, Herze u. s. w. zn den billigsten Preisen.

Hochachtungsvoll

W. Brandscheid,
Kunst- und HandelsgärtnereiDrudenstraße 5 . !

1339 Blnmenhandlnng 4>äfite Vfta j,-c 3

Ein Briefkasten zur Aufnahme von Bestellungen
befindet sich Ellenbogeng 'asse 6 bei Herrn

Georg Bergbof.

Zur Beachtung
des Publikums!
Es wird darauf aufmerksam gemacht,

daß in Folge des neuen deutschen Marken¬
schutzgesetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt 's Schweizerpillen in neben.
stehender Weise abgeändert werden mußte

Indische Cigarren,
ächt importirte,

von bestechend , schönem Aroma,
a 10 Pfg * bei

JCcft. JSiebrieher,
1952

Christmann’sehen Neubau,
Kleine Burgstrasse 11.

MrMHrßirsel
in nur guten Qualitäten

starke ArveiLerstiefel
alle Sorten

Holzschuhe, Filzschuhe
jeder Art

ELrrlegesohlerr re.
bringt zur .

Sttbß- und Winter-SO«
Lu äusserst billigen Preisen

im empfehlende Erinnerung.
W. Ernst,

1323 Metzgergasse 15.

Bekanntmachung.
Heute Dienstag den 80 . October c», Vor¬

mittags 10 Uhr versteigere ich an dem Bahn-
Uebcrgang der Schierstemerstraste

Z:7«« Stück
buchene Eisenbahnschwellen gegen gleich baare
Zahlung.

Bemerkt wird, daß genannte Bahnschwellen in
kleineren Parthien von 10—20 Stück ausgeboten werden,Fei *«!. Marx . Nacht.

a.
S

Neu eingetroffen:

Green Backs j allbeliebte vorzügliche
Spezialität I 6 Pf, -Cigarren,

995

2 (£ .
^ 15 Kirchgasse 15,

_früher Michelsberg 36.

9

KmknbuMl WerimW«
Ia , ganz vorzüglicher Qualität , extra schön und große ausgesuchte
Frucht (wie nach Wiesbaden noch nicht gekommen), hochfein und
zart im Geschmack, lade vom 30. October an, weitere ankommende
Doppel-Waggons am Taunusbahnhof aus. Wiederverkäufer»
und größeren Consumenten sehr zu empfehlen. Billigster
Tagespreis . Proben sind schon jetzt zu haben. Bestellungen
baldigst erbcteu. _A . Weller -Koenen«
1329 Alte Colonnade 32/33

Freihand -Verkauf
des Nachlasses der verstorbenen Fr . Krey Wittwe,
im Hause Wellritzstraste 27 "HW als ein
Kleiderschrank, 1 Kommode, Tisch, Küchenschrank, Bücher¬
brett, Nachttisch, Stühle, Betten, verschied. Küchensachen
1324 Der Vormund : C. Kirchner.

Auf Allerheiligen
empfehle eine große Auswahl in Metall - und Perl
kränzen zu billigstein Preise. l30‘

Ferd . Ochs , Grabenstraße 20.

Auetionator und Taxator.
Bureau: Kirchgasse 8 . _ 1326-

&!rtumtmch»»s.
Heute Dienstag , den 28 . October er.,.

Morgens 8V- nud Nachmittags 2 1/, Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem!
Locale

Nr. 28 Gradeitstlche Nr. 28
nachverzeichnete Gegenstände als:

Damen - Kleiderstoffe , Trieot - Taillen,
Schürzen , Kiudrrkieidchen, garn. Damen
«nd Kinderhnte , Kaputzen, Herren - und
Kinder -Mützen , engl . Tülle , Gardine » in
creme , Tischdeckeu( Waffeldecken) ,Herren-
und Knaben - Paletots und Pelerine«
Mäntel , seid. Taschentücher, seid. Herren»
Cachenez . »voll, «nd Glace -Handschuhe
« dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf

den Werth . 1340
Willi . Helfrich,

Auktionator u. Taxator. _

Damen-Stiü

an den Stellen verstärkt, die
auf der Zeichnung dunkel¬

schattiert sind.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9.

830

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute . Heute
und
Preisen,
Ausziehtisch
Stühle, eompl. oder einzeln! 1 Herren-Schreibtisch, Spregclschränke,
1 Secretär, Berticows, Waschkommoden, Nachttische, Pol. Kommoden,
1» und 2-thür. Kleider- und Küchcnschränkc und Anrichten, 1 Svpha,
2^Sessel mit Seidcn-Bezug, 1 Svpha, 2 Sessel in Plüsch, einzelne!
Sophas, Divan mit und ohne Humpcnbrctt, versch. 1- u. 2-schtöf.
Betten, Stühle, Bilder und verschiedene andere Möbel. Näheres!
Friedrichstraßc25 . 1267
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Aechtes Pilsener Bier
KiirßkrlichkS Kuihms Pilse», ,

Kulmbacher Export-Bier
J . W . Meiclsel

empfiehlt in Vi und 1/2 Flaschen die
Bierhandluvg von ^

Ad « Äarqois,
Adelhaidstraße 6.

Gestellungen werden auch am Büsfet im Nefidcnz-
Theatcr entgegengenonnnen.

Für die Rheinische Hypo¬
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu billigen Bedingungen ver¬
mittelt durch >»?

IlleiljtooafütoitH.C.Füller,
leugssse

Feinste Süßrahmbutter,
1265

in »/ -̂Pfd.-Stücken per Psd. Mk. 1.20.
M.

Karlstraße2, Ecke Dotzheimerstraße.

Tmz-Cmsus.
Gssällige weitere Anmeldungen zn meinem

Unterricht nehme entgegen.
Lokal : Römersaal»

P * C. Schmidt , Wörthstraße 3.
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Württemberger Hof,
8 Michelsberg 3.

Guter MittügStisch von 50 Pf. an und höher,
im Abonnement nach Uebereinkommen.

Abonnement aus sämmtlichetement aus ,ammrna>e

Mode Journale,
Zeitschriften , Romane rc . werden erbeten und schnellstens
Geliefert. Probe-Nummern zur Ansicht. „ «
^00 Jos . D Uimann , Buchhandlung , Neugasse 1.

96i ! CassascSaräoSce!
verschied. Größe mit Tresor ; sowie ein nußb . und ein
schwarzes Pianino , sehr gut , zu der Halste des An-
schaffungspreises abzugeben Schützenhofstr . 3 , I.
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Perf. Klndermchmn
empfiehlt fich in all. vorkommenden
Näharbeiten, Costümev. 5 M. an,
Hauskleiderv. M.2.50 an, Kinder¬
kleiderv. 1M . an. Für alle bei mit
verfertigten Arbeiten übernehme
ür guten Sitz u. Haltbarkeit die

vollste Garantie. Postkarte auf
Hausbestellung genügt. Elise
Pütz , früher PlatterstraßeS, jetzt
Römerberg 7 , HI- 8301*

Eine prachtvolleVilla
bei Sonnenberg

eventuell für 2 Familien paffend
mit V* Morgen Garten sofort
preiswürdig zu verkaufen.

Offert, unter II . 34 an die
Exped. ds. Bl. erbeten. 8312*

jbßl-ftbul
zum Dunkrlmachen und Conser-
virrn derHaare ,50 u. 100 Pfg.
Man verlange stets Kuhn ' s
Ruh -Oel- Extraet von Franz
Kuhn, Pars., Nürnberg . In
Wiesbaden nur beiE. Mo «,
bus , Drog., Taunusstraße 25,
« . Brodt , Drog , Albrechtstr.
17a, W Schild , Droguene,
Friedrichstr. 16, L. Schild,
Drog , Langgasse3. A . Cratz,
Drog., Langg.,u.Otto Siebert,
vio-ä- îs d. Rathskeller. 8696IH

vZ " n _2,
e» o °*»ec °' >-uf 2 « CO
gj ;| s  W
■sr̂ äf M

, PatentZitherameu oetbeff.i
11 Jhatsiichi. oon Jed, in 1 Stde

I »achd. vor-ügl.Schule-Jf olin»ILehrern.ohne Notenkenntnisse-jf
erlnnb . Größe ov zu»s °m, 22 Saiten
äoebf . nud haltbar gearbeitet,To»
wondei-TOll. IPrachtinstr.I Preis NU,

I Lik. o.— m.  Schule u. allem Zubehdr
Umtausch gestattetnAarantieschein wir»

s HaE ' s Omonika- und Musikinst»Kabr. in Ilanuov .il ,Steint -orseldstr.U
i NB.  Allen werthell Bestellern gebe
l noch kl. Mnsikinstr. urnsoost , nur
1 damit Sie sichv. d. Güte u. Preiswurdk,
I meiner Fabrikate überzeug , sollen. D . O

Uo „ » » sa » V » i» i
IX&UbOlGo MWW
für Frauen (ärztl.cmpf.) Einfachste
Anwend., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg..
Marke für Porto. 127b
R . Oschmann , KonstanzE. 25.
-*4
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Rar 8 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung . _

|C$ - Anzeigen für diese Rnbrik bitten wir bis 1v Uhr Vormittags in unser - - Expedition einznliefern.

Nr. 253

Wird unter dieser Rubrik!
eine Anzeige für dreimal!
bestellt, so ist die viert » '
Aufnahme

umsonst. *̂ 39

Reparaturen
an

Sch« Mslltze>
!fcrtigtbilligerwiejed .Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

•1054 1Stiege.
i Nahe dem Biichelsberg.

Güter
Kauf - und Pachtgütcr jcd. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei ».Restauration
weist Reflcctanten nach
1 Kode!, Frankfurta. M.

Liitzowstr. 23. 163
Gekittet

Rcharaturm
an 755

Uhren rmd
Schmudrfachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraße 10 , 1

wird Glas,
Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstäude. Porzellan
euersest, sodaß es zu Allem wie-
>er brauchbar ist. D . Uhlman,

Molte Nachf., Marktstr . 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

Kirchhofgaffe2
früher Metzgerg . 2

werden 924

Hüte
von 50 Pfg . an schön garnirt

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmmksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
H. Stahl, Schulgasse 1.

(verschiedeneSorten ) sind preis
Werth zu verkaufen
1174 RSmerberg IS.

Prima
Kartoffeln

NaAnura bonnm p. Ctr . M . 2.50
gute gelbe „ „ „ 2 .20'

frei ins Haus
Kirchner , Wellritzstraße,27,

Ecke Hellmundstraße . 8259*

Hkitch
Offerten „Journal"
Charlottenburg 2

Auswahl.
Berlin

1776

Wilhelm Wüster,
8201 * Ofensetzer,

wohnt Moritzstraße 32

Reparaturen
an , 276'

Uhren m;d
Schmucksachen

werden gewMKMst uüd zu an-
erkanntällerbilligsten Prfisesnuter
Garantie aatQtfü'ff beiMax Dörtuir , ■

Uhrmacher und Goldachê v erv ei eN.

Ssklem-AniWi-
und 2 franz . Betten zu verk.
955 Römerberg 2.

starke Bettstellen (dabei
2 französische) schön lackirt,

und ein neu hergcricht. Schreib¬
pult mit Untersatzschränkchen
ehr billig zu verkaufen bei

Schreinermeister Ir . Staadt,
8299 * Schiersteinerstr . 4.

Gin Fuchs fWÄ
wegen Platzmangel für 8 M . zu
verkaufen Hirfchgrabr » 18,
Parterre . 8270*

Sr » ltNÜ «N mehr beim
Alk yüftkk Gebrauch von

Walthers
Zwiebel-Bonbons

Zu haben ü 15; 25 u. 50 Pfg.
bei Otto Siebert . 219b

Gut erhaltenes
.Buffet und

Credenztisch
(nußbaum ) billig abzugeben. An¬
zusehen bei 1255

L. Rettenmeyer,
Rhrinstraße 21/23

Verloren^
eine silberne

Dainenuhrm .doppelter
silberner Kette

am Sonntag auf dem Wege von
Dotzheim nach Schwalbacher
st ruße in Wirst »«den . Abzug
.geg. Belohn . Weitste . 8 , Part

,,̂ ner zweith. Kleider
schrank und-sch. Anrichte

billig, zu verkaufen. Näh . 8309*
Adolfsallee 18, Hth. 1 St.

wird spottbillig um jeden
Preis verlaust am Abbruch
-8274* Kapellsnstr . 2b.

Frauenu.Töchter
jrttn Ztmidks,

können bas Maschinennäben
sSelbstanfertigen von Costümen.
-sowie das Zuschneiden theoretisch,
.und praktisch erlernen. Honorar
mäßig. 81341

Iran Franz,
mcademifch geprüfte Zuschneiderin

Dotzhcimerstr. 40,' Hth. 1. St

20 Michelsberg 20.

Ach tpMt

Leceiönes
jde Aleman, Ingles y Ciencias.
Spanfeh,German and scientific
dessons. Doctor Nahmen,
Walkmühlstrasse 29. 8269*

einer
Dame

Anonyme
Briefe unt. L 81 . W.
a« Oie Exped . d. Bl.
erbeten. _ 8255
Eine junge , hübsche

Adresse

sucht die Bekanntschaft eines
älteren reichen alleinstehenden
.Herrn, behufs späterer Bcrehe-
-lichuug. Offert , uut . 8 . W . 100
an idie Exped. ds . Bl . 8244*

.chriiffe« • re.
bei Bestellung

«ünktlich. 877

M . I ^ odaii,
Mengergaffe M.

am
Sanft  man am besten beim
<Moldschmied 345

F.  Lehmann,
Lanaaafse 3 , 1 Stiege

Prima 1244

RestkauMilling
von 160,000 Mark zu 4>/s
pCt . verzinslich zu verkaufen.

Näheres bei HVindsehiid,
HypotHekcnbureau Langgasse 9.

Großer Garten
mit schönem Wohnhiiuschen
gleich bei der Stadt , Höhenlage
AU verkaufen oder zu vertauschen.
Näh . Verlag ds. Bl . 968

AMmmeilßr. 8
eine Mansard -Wohnung p. 1. Nov.
zu vmn . Näh.Zpart ._ 8324

letiamijltaic 28
Vorderhaus 1. Stock, 3 Zimmer.
Küche, Mansarde , 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig zu ver-
miethen. 1146

zn»«>»Sr«p 28,
Hinterhaus , 1 Zimmer , Küche und
Keller prcisw.  zu verm. 1262

St.
einZirGchgaffe S,

Zimmer , Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm.  1171

Lahnstraße7
ein kl. Frontspitz-Wohnung sofort
zu vermicthen. 8114*

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen.  275

Mlrch 38. L'2.
Mansardwohnung zu vm. 1242

Michelsberg 20
neühergpr. Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sdfort zu vermiethen.  455

imMbl . Stadtthei
4vllUv #l mitMohmmgmus'
gleich zu verm. Preis 050 M.
Zu erfragen in der Exp-  1004

-.̂ Mn -schöuer
^ , , Lademmit
Zim . a. gl. od. 1. Jan . 1896 zu
vm. Näh , im Hintechaus - 1279

USdeestr. 41
ist ein Laden mit Wohnung.
zwei Wohnungen mit Glasab¬
schluß, zn 3 und 4 Zimmern nebst
Zubehör im 1. und 2. Stock,
eine Wohnung zu 2 Zjmmer
sofort zu vermiethen. Näh . beit
Mild daselbst 2 St . 1308

dlerstraße 9 ein und zwei
Zimmer , Küche, Keller an

1. Oktbr . zu vermiethen.

AAerstr. 24
sind zwei Wohnungen
oder später,zu verm

aus gleich
903

Adlerstraße 30
ist ein freundliches ' Logis auf 1
Januar zu verM.  1038

Adlerstr. 5-2
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm.  1039MM.55  rrjcs

MtzpsdeGr. 37
ist eine Wohnung von 3̂,Zimmern.
-Küche, 2 Mansarden rc. auf
ofort zu vermiethen. Näheres

daselbst bei l-eukßl od. Philipps --
bergstraßc 35 bei Maurer. 4617

Platterstr. 30,
Parterre , ein großes Zimmer
nebst Küche auf 1. November zu
verm. Näh . daselbst1 St . b. 1231

UomMaße 7$:
eine Wohnung von 2 Zimmern
Küche, 2 Keller imPreisech . 240M
a - 1. Jan , zuvm - N. ISt .l. 1316

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermicthen. 491

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer , Küche
und Mans . per sofort od- 1. Nov.
z . vm. Näh . Vordh 1. St . 1028

Steingaffe 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
.Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

5 zwei Wohnungen-L ‘12 u. 15 M.
zuvcrm . stiäh. im Schuhladen . 540,

Paltamfafe 22
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller billig .zu verm. 4764

Webergaffe 43
eine Wohnung im Hinterhaus.
2 Zim ., Küche nüt 'Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.

4665 . -Vorder!; . Part.  484

Mbcrgifft 45
eine abge

M. tj  schlossene
Wohn . 1 Zim ., Küche und Keller
auf gl. od. 1. Jan . 1896znmm.
Näh . Steingaffc 2, Part.  1278

-ein großes leeres Zimmer
Mansarde ; an eine anstär
Person zu verm. Näh . das.
Bender . _ _

mit

|t #nWro| f 7
Awei kleine Mansardstübchen
gleich zu vermiethen._1

41
großes leeres r
mit separatem Eingang sofort zu
vermiethen. 898

'lcichstraße io ist eine Man¬
sarde an einen jungen Mann

l. 3. 2. St., t.
zu uermieiqeir. * «ow -

Kellerstr. 22, 1. \
ist ein großes, leeres, heizbares '
Zimmer zu verm. 8183 * l

Manergaffe 8,
1. St . ein großes unmöblirtes .
Zimmer zu vermiethen . 1095

Walramstr. 37
2 Maus . a. gl. sp. zu verm. 732

MmiUrchc 64 !
Hth. 1. St . ein schönes leeres
Zimmer zu vermiethen. 1164 >

Kwtze MerMite
mit Wohn,,««

ür Küfer per l . April 1896
billig zu verm. Näh. bei

Phil . Anton Fcilbach,
1212 Nerostraße 29.

A»e slhöue Werkßme
und zwei kleine Wohnungen zu
vermiethen
8258 * Steingnss - 13.

Qsdolfftr. 5 , Stb. l. 3 De.
fiild.' 1 auch 2 j. Leute bill.

Logis. 8256*

Kkrirmstr. 8.EiZi-m
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*

Eiijlihrire -P-
Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.
mit voller Pension.

Bleichstraße 3. I.

Drudeustr. 10,
3. St . ist ein möblirtes Zimmer
zil vermiethen. 1232
Lrankenstr. » , Hth. Part.
(5 erhält ein Arbeiter schönes,
Äoqis 8257*

EMgaffc 3gSg
stelle, erhalten . 8233*

Hermannstr. 1
ein schön möbl. Zim . zu vm. 998'

KermimAmßk 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

8err»mh>M7 , s
Zimmer zu vermiethen. 8246*
« .ellmundstraße 35 , Htzith.
>4-? 1. Stock, Logis für solide
Arbeiter oder Mädchen. 8230*

Krchgaffe 23,
Hth . 1 St . ..ist ein eins, möblirt.
frimdl . Stübchru an nnrn HZrn
oder .Dame zu werm. 82S2*Aircklhllk» M Hth.eins.
UnitzAlrffl möblirtes
Zimmer zu verm. 12-75

Lnisenstraße 16,
Hochpart. r „ . ein schön möblirtes
Zimmer billig zu verm. 1191

Moritzskrche 9,
Mttelbeu , 1. Stock rechts, ein
möbl. Zimmer zu verm. 8251

WttzkWffelstÄK
Kost.u . Log. p. Woche7 M . 8286*
/Lchwalhacherstr. 53. 3. St.

ein gut möbl. Zimmer bei
einzel. Frau zu verm. 8296 *'

Schulberg 13
ein möbl. Zimmer aus 15 . Oetbr.
zu vm. Nah . 1. St . 884

5176
csljeüritzstr. 27,  1 St . ein

möbl. Z . a. 1 od. 2 Peis .'
zu vermietben 8263*
sNl>ellritzstr. ll», Hth. I St.

erhält br . Arbeiter bill.
Schlafstelle. 82ß6*

SilfllpIFe4, & ‘tS;
Arbeiter Kost und Logis. 8247*'

^ "smtULIelle.̂ '
Biebrich, Schloßstraße,

Sattlerladen . 8220*

Junges!
Mädchen

sucht zum 15. oder spät. Stell , als,
Berkäuferin oder Cassirerin.
Offert , unter A. E. 20 an die
Exp. ds . Blattes . 8316*

-Ztzungc Frau sucht Stelle als;
A Brrkäuferi», würde auch
eine Filiale übernehmen. Caution
kann gestellt werden. Gefl. Off.
unt . Ist. 0 .an die Exp. d. Bl . 8240*
reine  tüchtMeidermacherch
v?' s. Beschäftigung in u.auß . dcm
Haust . Steing . 16, H. 1 St .8254*.

!'.Meü-iHteUcn:..1
3 —4 tüchtige

Tchreiilllgesckeil
finden gegen hohen Loh«
dauernde Beschäftigung bei

Hermann Loos,
Hahnstätten 2526

Schuhmacher
(ein junger ) auf Woche gesucht
8327 * Westendstr . 3 , Stb . pt

Ein

Wasergehülfe
EAeeordarbeitee)

gesucht 1261
Hermannstr. 28 , -K. Vfliffi

Ein tüchtiger

KupfWinietzchM
auch in der Installation "e-
wqndert, ' mit 6jährigen Zeugniss.,.
.sucht anderweitige Beschäftigung
1251 Hellmundstraße 49 , II.

Ein tüchtiger

Fuhrknecht
gesucht

1163 Moritzstraße 64.

Kchrifiskher-
KhrliW

gegen sofortigen Wochenlohn wird
! gesucht. Näh. in der Expedition.

, (kin Fräulein,
- welches in der Haushaltunggründ¬

lich erfahren ist und selbstständig
, kochen kann, sucht per 15. Nov.

oder 1. December Stellung in
l einem besseren Hause. Familien»
, anschluß erwünscht. — Gute
i Zeugnisse können vorgelegt werden.
. Gefl. Anerbieten unter L. G. an
* die Exped. dieses Blattes. 224b

Eine gesund«
Amme

auf sofort gesucht
8261* Hlatterstraße 21 .^

erh. Arbeiter Schtafste:lle.
1. St . r.

8311*

«in ordentliches

auf sofort gesucht 8314 * .
Zimmermarmstr . 4 , Part . r.u . Küche,' neu herger. sof. oder spat.-

zu vm. Näh . 1 Stiege r . 1277'

v — ,r  sÄsariR *  räfSS « er ** *“ “



Dienstag Wiesbaden«» General-Anzeiger. 29 . October 1895. ' Sette 6.Nr. 253.
*~ cPentfp « <f)ent>cn, von der versammelten Genieinde gesungenen
5boräleu trugen zur Erhöhung der Feier in gewohnter muster-
ntltiaer Weise der Kirchenchor und ein gemischter Chor unter Leitung
La wackeren Dirigenten , Herrn Lehrer Speyer , je zwei prächtige
«re vor. Herr Prälat Dr . Keller  hatte es sich nicht nehmen
rX „ selber die kirchliche Einsegnung des herrlichen Vereiuszeichens
oorrunehmen. In einer halbstündigen Anrede machte er die An¬
wesenden, ausgehend von dem Bereinszeichen der ältesten christlichen
Gemeinden, aus die Bedeutung des Tages für den feiernden Verein
und auf die auf der Fahne angebrachten Inschriften und Bildnisse
aufmerksam. Das Vereinsbanner , angeferttgl im St . Bernwardt-
»ugitut in Mainz , ist aus feinster, schwerster Seide hergestcllt.
Auf der einen Seite erblickt man zunächst in der Mitte ein größeres
Iildniß der hl. Familie . Als Umrandung des künstlerisch gestickten
«ildes sind die Anfangsworte des altchristlichen Chorals angebracht:
Mein Testament soll sein am End Jesus , Mari - , Joseph !" auf-

sefticft, das Ganze von herrlichen Guirlanden umgeben. In der
Wtte der andern Seite ist die Inschrift aufgestickt: „Katholischer
Männer-Verein in Wiesbaden" , außerdem vier ebenfalls durch
Embleme in Verbindung gebrachte Medaillons, welche als Symbole
don: Religion , Arbeit und Fleiß , Eintracht und Liebe, Frohsinn
und Scherz , einen betenden Mann im Sonntagskleide , einen die
Säge führenden Arbeiter, ein Herz, durch welches zwei Hände m-
«inandergreifenund eine Lyra mit aufgeschlagenem Notenheft dar-
stellen. Ringsum , auch als Verbindung der Medaillons , ist in er-
habencr Schrift das Motto des Vereins angebracht : „Gott segne
die christliche Arbeit !" Ueber die künstlerische Ausführung des
Ganzen herrscht nur eine Stimnie der Anerkennung und des
Lobes. De: Preis des kostbaren Banners (800 M . ohne Schärpen
und Quasten ) ist als ein äußerst niedriger zu bezeichnen. Abends
8' /, Uhr fand im oberen Saale des Lcsevereins eine gesellige
Unterhaltung mit Vortrag statt. Der eigenlliche weltliche Wciheakt
findet erst später im neuen Gesellenvereinshause statt.

— Centrumspartei . Auf die am Mittwoch AbendS Uhr
im Saale des kath. Lesevereins staltfindcnde Versammlung , in der
Herr Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr . Lieber  eine politische
Rede halten wird , sei nochmals an dieser Stelle hingewiesen.

- Herr Kgl . Staatsanwalt a . D . zur Ncdden ist
gestern, 81 Jahre alt, gestorben.

-s- Der Mittelrheinische Sängerbund hält seine dies
jährige ordentliche Jahresversammlung , am 24. November in Rödel¬
heim. Für 1896 hat die Musikcommissionzu gemeinsam einzuübenden
Chören ein Volkslied („Liebchen im Grab " , arrangirt von Spangen¬
berg) und ein Kunstlied („Der frohe Wandersmann " von Mendels
sohn-Bartholdy ) bestimmt.

(—) Die Grether ' sche Kochkunstausstellung . Neben
dem neuen Hotel Einhorn ist gleichzeitignoch ein schöner Bau er¬
standen, der jener Gegend alle Ehre macht. Wir meinen den neuen
Prachtbau des Herrn C. W . G r e t h e r , Neugasse 26 . Der Neu¬
bau empfing heute seine eigentliche Einweihung durch eine Koch
kunstausstellung,  die Herr G r c t h er daselbst eröffnet hat.
Diese Ausstellung bietet thatsächlich soviel des Interessanten und
Begchrenswerthen, daß man nicht recht weiß, wo man bei Be¬
ttachtung aller der herrlichen kulinarischen Genüsse beginnen soll.
Zunächst sei das geschmackvolle, geradezu entzückende Arrangement
der Ausstellung erwähnt . Die Mitte der Tafel krönt ein Auffatz,
dessen4 Seiten mit allegorischen Darstellungen von Herrn Maler
Knecht geziert sind, Fischerei, Jagd , Gärtnerei und Bauern-
Hof, deren Erzeugnisse Herr Grether zu verwenden hat , dar¬
stellend. Hier wird uns eine groß« Fülle von Vor¬
speisen angeboten, Austerschüfleln, Fleischpastetchcn der verschie¬
densten Art u . f."w. Ganz besonders impvnirt den Beschauer ein
Auffatz mit „Riesen-Forelle" , blau gesotten, umgeben von kleineren
ebenfalls blauen Forellen mit geschmackvoller Garnirung . Ebenso
verlockendwinkt uns eine mächtige gedämpfte Ochsenbrust mit
allen möglichen Gemüsen, Salaten re. garnirt entgegen, ferner
find noch Schüsseln mit Hummern , Fasanen , garnirtc Kalbsrücken,
Chanefroid von Poularden , Welschhahn, Rehziemer mit Gemüsesalat,
Wildschweinskops und last not Isastt ein« Schüssel mit Salm
LI» Rothschild, die uns als etwas besonders hervorragendes gepriesen
wurde. Zu beiden Enden der Tnfel , sowie im Erker finden wir
meisterhaft in Stearin modellirte Aussätze mit grünen , rothen und
blauen Glühlichtern verziert, die nebst dem wundervollen elektrffchem
Lüster dem Ganzen einen fast feenhaften Ausdruck verleihen. Wir
hatten noch Gelegenheit die großen Verkaufsräume , die muster-
hastt, mit allen Einrichtungen der Neuzeit versehene tageshell«'
Küche, sowie die großartigen Kellerräumlichkeiten in Augen¬
schein zu nehmen, wo jeder Winkel durch elektrisches Licht
sofort taghell zu erleuchten ist, ' und können nur unsere
Perwunderung aussprechen, daß es den Baumeistern , Herrn Kre tzer
und Schmidt  gelungen ist, in der verhältnißmäßig so kurzen Zeit,
der Neubau wurde erst am 24. April d. Js . begonnen, so in allen
Theilen wirllich Vollendetes zu leisten. Der Neubau ist gewiß ein
vollgilttger Beweis ihrer Leistungsfähigkeit. Herrn Grether aber
wünschen wir , daß sein altrenommirtes Unternehmen auch in den
neuen Räumen von bestem Erfolge gekrönt sein möge!

K. I « Folge des überaus dichten Nebels erlitten die
heutigen Früh , und Nachtzüge aus den meisten Bahnstrecken mehr
«der weniger Verspätungen , so daß st« vielfach die Anschlüsse
verpaßten.

1»Die Gehälter der preußischen Eisenbahnsecret «n-e
sollen, wie verlautet , im nächsten Jahre eine wesentliche Aufbesse¬
rung insofern erhalten, als das Minimalgehalt von 1800 auf 2100
Mark erhöht wird.

— Bekämpfung der wilde « Ehen . Der Kgl. Landrath
der Landkreises Wiesbaden macht die bestehettden Vorschriften zur
Bekämpfung der wilden Ehen bekannt, mit Hinweis aus einen
Mnisterial -Erlaß vom 11. April 1854 , der zu wenig bekannt sei.
Rach diesem Erlaße sind die Polizeibehörden der Gemeinden ange¬
wiesen, gegen die wilden Ehen in allen Fällen cinzuschrefteu, wo
dieselben öffentliches Aergerniß geben. Nach erfolgter Androhung
der Exekutivstrafen können die Polizeibehörden die Strafe ansetzen
und ohne Mithilfe der richterlichen Behörden in Vollzug bringen
Allerdings werde der Geistliche erst feinen Zuspruch auf die Be¬
theiligten versuchen, Werde dieser Zuspruch abgtwiesen oder ohne
Erfolg sein, so würden nach erfolgter Anzeige des Geistlichen die
Polizei mit Strafen einzuschreiten haben.

— Ein ernster Fall . Die dreijährige M,mi ist vom Dienst¬
mädchen, das bis in den Morgen hinein geschlafen hatte, in aller
Hast angekleidet worden. Als die Mutter die Kleine umarmen und
Wen will , stürzt diese der Länge nach auf den Boden . Sofort
Wird der nebenan wohnende Arzt telephonisch gernfen. Er kommt,
stellt das Kind aus die Füße und befiehlt ihm, zu gehen. Mimi
Macht einen Versuch, fällt abermals zur Erde und stößt ein Näg.
siches Geheul aus . „Ein ernster Fall von Paralyse " , sagt der Arzt
und setzt sich sofort an den Scheeidtisch, um seine Vorschriften auf.
rusetzen. „Kleiden Sie das Kind aus !" ruft er dann ; „tch muß
Hfcn, ob die linke oder die rechte Seite gelähmt ist. Mrt zittern-
den Händen entkleidet di« Mutter ihr Kmd und —

'« reudenschrei aus : Das lcichtscrttge Dienstmädchen hatte MmuS
vkideB einchen in ri n Ho s en b.ei n gesteckt.

s Bauplätze -Versteigerung . Heute Vormittag (wurden l und Empfinden beseelt gewesen sein, ein schöner Gesang aber,
auf dem Rathhause dir Ecke der Schwalbacher- und Mauritius - 1wie man ihn in Wiesbaden auch kenn Vaudeville zu Lean!peuchen!
straße belegcnen Bauplätze der Stadtgeineinde Wiesbaden nochmals I gewöhnt ist, war das nicht, und das Publikum lwß bezüglich sein«
öffentlich versteigert und zwar blieben Höchstbietende: auf Bau - ! Anschauung darüber auch keinen Zweifel aussvmmeu. Wir hört« ,
platz I (3 Ar 16,75 Q .-M . Eckbauplatz an der Schwalbacher. und lim Publikum oft die Namen Hasemann-Sigl UlldsonstigrrSängennneu
Mauritiusstraße , zw. Johann Preisig und Bauplatz 2) die Herren >des Residenztheaters nennen ; man hätte aus leicht begreifliche

Gründen eine andere der vorhandenen Kräfte mit dieser Partie de-
trauen sollen. Auch Herr Koswitz  vermochte unS als Lirbhaber
der Tata nicht zu befriedigen und selbst Herr Grltzltrgrr , der
sonst stets den Nagel auf den Kopf trifft , schuf gestern «iw: ziemlich!
ungenügende Karikatur als Schulinspektor. Unseren vollen Beifall,
finden dagegen die Herren Direktor Brwnd t als Eabrstan , und
Herr He iske  als Direktor der Archalt, auch spieltê Frll Da -ildvrs,
die Krankenpflegerin Cesarine mit frischem Humor ; d« übrigen
Partieen blieben wesentlich im Hintergrund . Das Orchester» unter
Herrn Trieb els  Leitung , gab sich Mühe , vermochte aber doch
keine rechte Harmonie mit den Sängerinnen herznstellen. So war tS
erklärlich, daß die große Mehrheit der Besucher daS HauS mit
ziemlich gemischten Gefühlen verließ. Hoffen wir, daß die rührige
Direktion die gestern gemachten Erfahrungen für die Zukuisst be-
herzigen und die nöthigc Lehre daraus ziehen möge. Dan » dient
auch eine solche Aufführung zum Besten des Kunstinstitute ! -au.

TeleMkine und letzte AachrWes.
O Darmstadt , 28 . Oct. In GegenivartrdeSgWß-

herzoglichen Paares fand heute Bormittag die feierliche
Einweihung der neuen technischen Hoch .s ch ni « statt.
Die Festrede hielt Rektor Letzius.  Am Nachmittag findet
ein allgemeines Festessen und AbendS Festeommers der!
Studentenschaft statt. Zu ' dem letzteren ist baS  Erscheinen
des Großherzogsoder des Prinzen Wilhelm Mrgesagt worden,

(!) Berlin , 28. Oct. Zum Andenken an PrinzFrledrich
Karl  und die Uebergabe von Metz fand gestern im Kaifferhos
ein Festmahl  statt , an welchem der Kaiser,  Prinz Friedrich
Leopold, Generaloberst von Lotz, die Generäle von Meerscherdt- -

SSStaff ®SfjWM bbteeJslE £ Il & Ä ?sowie PZ7 AA L-Ab !
J !•? ihm  mnM mir Wenige nach- Karl hervorhob. Wer wollte es uns verdenken, sagte ungefähr der

könmn̂ Er wna den^ Tristan " rechten " sicher und ohne Kaiser, wenn wir heute auf jene ruhmreichen Tage zurückblicken,

chauspielerisch durchaus characteristisch zu gestalten verstand, braucht

Bildhauer Ernst Kneisel,  Carl und Wilhelm Neugebauer
mit 5580 M . pro Ruthe ; .ans Bauplatz II (3 Ar 13,75 Q .-M.
Bauplatz an der Mauritiusstraße zw. den Bauplätzen No. 1 und 3)
Herr Maurermeister Wilh. Becker mit 3810 M . Pro Ruthe ; auf
Bauplatz III (3 Ar 15,75 Q .-M . Bauplatz an der Mauritius-
kraße, zw. den Bauplätzen No. 2. und 4 und Friedrich Peter¬
mann ) die Herren Glasermeister Balenttn Schäfer  hier und
Privatier Wilh. Schäfer  in Alzey mit 3800 M . pro Ruthe ; auf
Bauplatz IV (1 Ar 27,50 Q .-M . Eckbauplatz an der Mauritius-
und kleinen Schwalbachcrstraße, zw. Friedrich Pettrmann und Bau¬
platz 3) Herr Friedrich Petcrmann  mit 1500 M . pro Ruthe.
— Zum Schluffe wurden noch Bauplatz No . 3 und 4 zusammen
ausgeboten und legten die Herren Glasermeister Bal . Schäfer und
Privaüer Wilh . Schäfer -Alzey mit 3600 M . pro Ruthe das Höchst¬
gebot ein.

Shrilkt. Kunst»iid liMtfl
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden,  27 . Oct . Martha.  Op «r in4Acten
von Flotow . Fräulein v. Li ch teufels,  welche sich bereits als
orgfältig geschulte Coloratursängerin in - vortheilhafter Weise beim

hiesigen Publikum eingeführt hat , fang vorgestern zum ersten Male
die Partie der „Martha " . Abgesehen davon, daß sie nicht ganz
günstig disponirt zu sein schien, da die Intonation manchmal zu
wünschen übrig ließ, ein Fehler , den wir bis jetzt an ihrem Bor¬
trage noch nicht bemerkt hatten , zeigte sie sich wieder als schätzens-
werthe Kraft im Gesänge wie im Spiele , namentlich ist auf 's Neue
ihre ebenso glänzende wie tadellose Coloraturfertigkeit hervorzuheben.
Aber daß sie auch mit großer Innigkeit zu singen versteht, bewies
U besonders in dem einfach aber sinnig und mitgroßer Wärme

nur erwähnt zu werden. Wenn allerdings seine Costümirung
etwas improvisirt erschien, so war das wohl unter den obwaltenden
Umständen sehr erklärlich. Herr Buff -Gießen saug den
„Lyonel" in den beiden ersten Acten ganz leidlich, um aber spater
um so mehr sich in Uebertreibungen zu gefallen. Namentlich wirkte
wieder seine Manier , die Töne umnotivirt und in forcirtestcr
Weise hrrauszustoßen , besonders im drfttcn Acte sehr unangenehm.
Erwähnt sei noch Frl . Brodmann,  welche wieder eine reizende
„Nancy " war,  sowie Herr Ruffeni,  welcher den biederen
„Plumket" in gewohnter treffender Weise zur Darstellung brachte.
Die erste Abtheiknng des 1. Acts verlief im Ganzen beftiedigend,
ebenso der 2. Act, im übrigen aber vermißte man in den Choren
und Ensemblesätzenhäufig noch die nöthige Ruhe . Die Aufführung
lefteten die Herrn Schlar und Dornrwaß . W.

Wir wissen genau , was er uns gewesen; ganz besonders
ich weiß es, der ich soeben von dem Boden komme, auf welchem
jene großen Schlachten gekämpft wurden . Am heutigen Tage
wendet sich unser Blick nach Dreikinden zum Andenken an
den verewigten ^Feldmarschall Prinz Friedrich Karl.
Trinken wir ein stAes Glas , indem wir uns der
Zeit der Freundschaft und Kamerndschast erinnern und ge¬
loben, das Von ihm in der Reiterei Geschaffene und Gee
leistete erhalten und weiter ausbilden wollen ." Der Kaiser nnter-
hielt sich während des Diners lebhaft mit seinen Nachbarn . Um
7 Uhr verabschiedete sich der Kaiser und Attnz Leopold, womit die
Feier beendet war.

ti. Berlin , 28 . Ort. Das „Kleine Journal " meldet
auS Sofia : B̂ kir E ŝendi,  Major im Stz.Kavallcrie-
Regiment, ist in der Kirche von Diadin lebendig ver¬
brannt.  Die Ueberreste des verkohlten Körpers wurden

- Wiesb «.de ^ T ^ E ^ Wrektton Br ° ndt  hat ! -Mt folgenden Morgen in der Nähe der Kirche aufgefundrn.
einen Abend zu verzeichnen, wre wir hoffentlich sobald keinen I Eine ^ renge Untersuchung ist eingeleklel.
zweiten erleben werden, nämlich: ein ausverkanftes Haus bei er- l % Wie « , 28. Oct . Der Kaiser  ernannte den chemaLgcn
höhten Preisen und doch «inen sehr entschiedenen Mißerfolg . Seit >Justizminister v. Böhm zum Senatspräfidenten des Berwaltungs-
acht Tagen war in den Blättern , wie an den Anschlagssäulen ins gerichtshofes. — Die sozialdemokratische Partei hielt gestern Vor¬
der eindringlichsten Weise daraus hingewiesen worden, welch' seltenesImittag sieben große Volksversammlungen ab zur Stellungnahme
Ereigniß unserm Wiesbaden durch die Aufführung des neuen ! zum Programm Badeni . Alle sind ruhig verlausen.
Vaudevilles „Tata - Toto"  bcvorstehe . Es wurde sogar eine l §§ Paris , 28. Oct . Das Kamm er -Votum  vom letzten
Anzahl Urtheilr von Berliner Blättern publizirt , mit denen der an- 1Samstag über die Jnterpellotton Jaurss beschäftigt noch fort»
geblich sensationelle Erfolg des Stückes in Berlin konstatirt werden I während die Presse. Man hebt hervor , daß die Mchcheit der Re»
ollte. Die „Metropole der Intelligenz " muß aber eine sonder -1  gierung nur 12 Stimmen betragen Hai. Mancher Abgeordnete habe

bare Zunge und einen ganz apparten Magen haben, wenn fiel sich der Ansicht nicht verschließen können, daß sich die Rvgftrung
diesem neuesten französischen Blödsinn Geschmack abgewinnen oder parteiisch verhalten habe. Aus diesem Grunde enthielteu sich 83
ihn gar mit Wohlgefallen verdauen kann. Für uns stellt sich das I Abgeordnete der Abstimmung.
Ding , das wir gestern Abend im Residciiz-Thcater zu sehen und y.( Paris , 28. Octbr . Für die heutige Kammrrsitzung b,.
zu hören bekamen, als eins der traurigsten Produkte der modernenItreffend die Jnterpe Nation über die Südbahu - Assaire
französischen Bühnenlitcratur dar, als ein geistloses, frivoles, mit| werden heftige Debatten erwartet. Dieselben dürsten zwei Drge
abgeschmackten aften Witzen durchzogenes Machwerk, dessen ganze
Wirkung und Force vielleicht nur in den lasciven Anspielungen
und trivialen Redewendungen liegt , von denen das Vaudeville
strotzt; die unsinnige Handlung , die einzelnen Charaktere oder die
ordinäre Sprache des Stückes sind wahrhaftig nicht geeignet, die
Sympathie der Zuschauer zu erwecken. „Tata -Toto " stellt ein
Zwillingspaar dar , einen ungerathcnen Militärzögling Toto und
ein hübsches, liebedürstiges Schwesterchen Tata . Beide Partien
bilden eine weibliche Roll« ä la Giros!« - Giros!« und auf
dieser Doppelrolle beruht das ganze Stück. Der erste Akt
wird ausgesüllt durch Scenen in der Militärschule ; sic
sind aber derart albern und witzlos, daß man eher
Kinderspielstube vor sich zu haben glaubt , in der ein gutes halbes
Dutzend Backfische ein stark an den Martinsvogel erinnerndes
Geschrei erhcht. Im zweiten Akt kommen manche nicht üble
Verwechflungsscenenvor, wobei die Karrikaturen eines Schulinspektors
Blanchard und eines Aussehers Cabestan einige Bewegung in den
Unsinn bringen und im letzten Akt bekommt man als „Lösung des
Conflikts" ein Stückchen Charley's Tante zu sehen, das aber trotz
ber geschickten Umkleidungskunststückchen zu verblaßt ist, um ergiebig I Personen verletzt,
auf die Lachmuskelns/cinzuwirken. Das Ist Tata -Toto ! Und diel —— —— — —
Aufführung desselben? Wir haben in der erst kurzen Direktionszeit j AuSzug ans
des Herrn Brandt  wiederholt Gelegenheit genommen, das emsige,
kunstverständige Sweben desselben öffentlich anzuerkennen . Noch
vor wenigen Tagen lieferte die Direktton mit der Aufführung der
„Marquise " den Beweis , daß es auch die lediglich der Heiterkeit,
dem Amüsement dienenden Bühncnwerke mit künstlerischer
Sorgfalt und darstellerischer Routtne zu durchdringcn weiß.
Warum ist man gestern Abend ttotz der erhöhten Preise von diesem
löblichen Streben abgewichen? Die Aufführung litt — es muß
das offen heraus gesagt werden, — nicht nur an mangelhafter
Einstudir «ng der Hauptrollen und der erforderlichen Harmonie des
Ensemble's , sondern vor allem auch an einer sofort m die Augen
springenden falschen Rollendessetzung.  Die (Darstellerin der
Titclpartie hat uns oft genug Proben ihres schönen schauspielerischen
Talents gegeben. Eine gute Schauspielerin ist darum aber noch
lange keine ebensolche Sängerin , und wenn der Staar zwar eine
ante -sunac hat und reden kann, aber keine Sümme zum Singen,
dann muß er das letzter? ^ ben unterlassen. Die Künstlenn , du
übrigens auch in der Darstellung bisweilen die überlegende, decente
Haltung vermissen ließ,mag ja beim Vortrag ihrer französischen Ramanzc
„1* kiänott &TIreis ? "und anderer Gesänge gewiß vom bestenWollen

dauern.
lh Paris , 28. Ort . In Larochclle erschoß der reiche Partt»

kulier Nadaud seinen Schwiegersohn Grandin im Zank mit dem
Jagdgewehr.

Rom , 28. Oct. Wie aus Aden gemeldet wird, wird dort
der Tod Mcncliks  als sicher angenommen. Ras Makonnen
hat mit den Italienern Unterhandlungen eingeleitet, um die Feind¬
seligkeitenbeizulegen.

* Rom , 28. Oct. „Jtalia" meint, daß ein demnächst aus-
brechender russisch-japanischer Conslikt  bcvorstehe und Iren Vorfall
der europäischen Bündnisse zur Folge haben werde. Deutschland
werde Rußland unterstützen, aber in England einen furchtbaren
Gegner (hu !) haben. Italien werde durch den Conflikt in große
Verlegenheit versetzt. Die italicmschen Minister hätten in den
letzten Tagen lange über die Haltung Italiens zu diesem Conflikt
berathen.

)( London, 28. Oct. Bei Breston stieß ein von Edinbourgh
kommender Expreßzug mit einem  Güterzu <g zusammen.
Beide Maschinen und die Wagen wurden zertrümmert und zahlreiche

dem Civilstands -Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 15. dem Lokomotivführer Heinrich Mcllis
1 T . — 6. dem Gastwirth Jakob Klepper IT . — 16. dem Kassen¬
boten Johann Klüber IS . — 17. dem Küfer Johann Born 1 T.
— 19. dem Taglöhner Johann Karl Schäfer IS . — 19 . deni
Fabrikarbeiter Johann Franz IS . — 19. dem Taglöhncr Jakob
Wilh. Koch IS . — 21. dem Taglöhner Karl Gabelmann 1 T.

22 . dem Taglöhncr Peter Schwcrberger 1 T.
Proklamiert:  Der Wirth Karl Michael Faßbendcr zn

Frankfurt a. M . und Elisabeth- Ritzheimer zu Selzen . — Der
Heizer Friedrich Wilhelm Lübbert zn Endingen und Karoline
Wilhelmin- Münnig zu Westhofen. — Der Wirth Ludwig Göttlich
Ernst zu Wiesbaden und Katharina Margaretha Mehl hier.

Verehelicht:  Am 19 . der Taglöhner Philipp LndwitzMohr
und die Büglerin Katharina Ernst , beide hier . — 26» der Graß-
herzogl. Luxemb. Kurschmied Karl Balthasar Fijch » Pt Lenggries
und Sophie Katharina Schneider hier.

Gestorben:  Am 22 . Anna Maria , To ^ rr drs verflbrbrncn
Schuhmachermcisters Jvh . Ober , alt 15 I . — 23 . die Witwe des,
Taglöhners Philipp Leux, Maria geb Wiftnjch , alt -7-4 .^ .

N
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Aus der Umgegerrd.
C Aus dem oberen Nhcingau , 27 . Oct . Die Frost¬

nächt vom 20 . d. M . hat in dev niederen Lagen die Blatter
welk gemacht und auch die Traubcnstiele gedrückt. Das weitere
Wachstüuul dieser Trauben ist dadurch beeinträchtigt, ^ n den Berg-
lagen sind jedoch die Stücke unversehrt geblieben. Die Trauben
selbst sind nirgends beschädigt worden . Ueber den Lese ansang
ist ein Beschluß noch nicht gemacht wurden . Es istI -doch nicht zu
erwarten , daß vor dem 4 . November mit der Lese begonnen werden
wird . Der ergiebige Regen dieser Woche war den Trauben recht
gedeihlich. Im Weingeschäft ist es etwas lebhafter, indem einzcliie
kleinere D -clungSverkäufe abgeschlossen worden . Es beginnen auch
bereits Traubenvorverkäufe , und werden recht hohe Preise ge¬
fordert . ES scheint, daß der 1895 -r schon im Herbst hohe Preise
erzielen wird , wahrend in 1893 die Preise erst später m die Höhe
gingen. Tür die Trauben dos Rauenthaler FrühmessereiguteS find
80 Pfennig bis 1 Mark per Pfund geboten, was für das Stuck
Most über 3000 Mark ausmacht . Auch für Mittellagen find hohe
Preise geboten von 50 bis 60 Pfennig per Pfund Trauben . Dies
find jedoch nur vereinzelte Preise . Der eigentliche Herbstpreis wird
sich erst nach Beginn der Lese festgestalten. — Für die Trauben¬
trestern werden in diesem Jahre leider wieder ganz -norm hohe

Prcisê bcMb ^ ^ ^  Octbr . Ein Fuhrknecht von hier, welcher
illr einen Rheingauer Weingroßhändler neuen Wein aus einem
Orte Rheinhessens holte, stürzte  bei N,erstem von seinem Wagen
und erlitt einen Knöchelbruch.

X Erbach . 27 . Oct . Herr Pfarrer Schilo von Ödstem
ist wie bereits imtgetheilt, mit dem 1. November zum hiesigen
Pfarrer ernannt , und findet sein- feierliche Einführung am Sonn
tag, den 3. November statt.

(1 Rüdesheim . 27 . Octbr . Nachdem bestimmt worden ist,
daß die Weinlese in Eibingen morgen Montag beginnt , hat fich der
hiesige fiierbstausschuß dafür ausgesprochen, die Lese ,m Oberseld
am 30 ? ds. Mts . ihren Anfang nehmen zu lassen.

X Ncitzenheim , 27. Oct . Di - hiesig- Lehrerstelle ist vom
1. November l. Js . ab dem Herrn Lehrer Blum von Reichen
ber  a übertragen worden. „ ~

% Osterspai , 27 . Oct . Am Mittwoch erhielt das Fracht
schiff Nr . 22 der Frankfurter -Gesellschaft oberhalb Osterspai eine

'Leckage.  Diese muß sehr bedeutend gewesen sein, denn d^ Schiff
sank immer mehr, bis -S sich bei dem Orte aufl -gte Vier bis
fünf Doppelpumpen , mit je 6 bis 7 Mann besetzt, arbeiteten bis
spät in die Nacht, ohne des cindringenden Wassers Herr werden
zu können. Die Ladung , welche lheilweise in großen Ballen Papier
bestand, konnte meistens auf -in anderes Schiff übcrgeladen werden.

== Branbach 27. October . Am Freitag Nachmittag fand
hier die Wahl der Magistratsmitglieder  durch d,e Stadt-
verordneten -Versammlung statt. Unser seitheriger Herr Bürger-
meister Schulte wurde einstimmig wiedergewahlt. Zmn B -igcord
neten wurde Herr Oberlehrer a. D . Jacobs und zu Schöffen d,e
Herren Landwirth Ott und W-inhändl -r Arzbacher gewählt. Die
Wiederwahl unseres Herrn Bürgermeisters beweist, daß derselbe sich
während seiner bisherigen 8jährigen Thätigkeit das Wohlwollen
und Vertrauen der Bürgerschaft vollständig erworben hat.

W Ems , 26. Oktober. Reife Himbeeren  nn stattlicher
Menge wurden gestern in einem Garten in der Wtlhelmsallce

^ ^ " ^ Coblenz , 26 . Oktober. Gestern Abend brannte das am
ganzen Rhein bekannte Thommsche Hotel in Pfafsendorf
bis auf die Grundmauern nieder. Der große am Rhein gelegene
Garten wurde ein Raub der Flammen.

( Aus dem blauen Landchen , 27 . Oct . In den
wcinbautreibenden Orten unseres Ländchens : Maffenheim. Delkcn-
heim. Wallau , Diedenbergen u. s. w. ist die Weinlese  im Gange.
Es wird durchschnittlicheine halbe Ernte geherbstet. Der m un¬
serer Gegend erzielte Wein steht allerdings den Hochheimer, Wickerer
Gewachsen an Güte nach; in hervorragenden Jahrgang -n baute
sich aber auch unser Wein recht schon, wie das der 1865r , 1868t
und 1889r bewiesen hat. Der Qualität nach berechtigt der 1895r

TSKSÄST -.»»>«»».,
zweiten Lehrerstelle tritt am1. November in den wohlverdienten
Ruhestand . Zu seinem Nachfolger ist Herr Lehrer Heinrich  von
Heßloch ernannt worden . .

B . Flörsheim . 28. October . Der hiesigen Familie Namen
Messerschmiedging gestern Abend eine telegraphische Nachricht aus
Frankfurt a. M . zu, worin Ihnen die erschreckendeMitthnlung
gemacht wurde , daß ein Sohn der in Frankfurt als Bierbrauer
beschäftigt ist, durch einen Schuß lebensgefährlich verletzt sc,.

9 Dillenburg . 27 . Oct . Für den dem Altreichskanzler
Fürsten v. Bismarck  übersandten Ehrcnbürgerbrief  unserer
Stadt ist dem Herrn Bürgermeister Gierlich folgendes Dankschreiben
des Fürsten gegangen : „Friedrichsruh , 17. Oct . 1895 . Ew . Hoch-
wohlgcboren bitte ich, der Stadtvertretung für die llebersendung
des schön ausgestattcten Ehrenbrieses meinen verbindlichsten Dank
auszusprechen ; ich freue mich, darin auch eine Abbildung der
Geburtsstätte eines der ausgezeichneten Fürsten aus dem rühm
«eichen Geschlecht- der Oranier zu besitzen, v. Bismarck.

* Kerborn , 26 . Okt . Die er sie Prüfung  für Kandidaten
der Theologie am hiesigen Prediger -Seminar bestanden die Herren
Karl Reitz aus Hermannstcin , Karl Spieß aus Hadamar und
Julius Schupp aus Sonnenbcrg . Die Genannten sind in das
theologische Seminar ausgenommen worden. Ein Kandidat trat
während der Prüfung zurück._ _

ReichshaNcn-Thcatcr : Abends 8Uhr: Große Sprc.-Borst.
Kronenbnrg: National-Conccrt der Oberlandler.
Männer-Tnrnverein Abds. 8 Uhr: Ni-geMurrien.
Turn-GescNschaft: Abends8- 10 Uhr: Riegenturncn.
Mannergesangverein: Abds 9 Uhr: Probe.
Mannergesangverein „Hilda :: Abends9 Uhr. Pr°°e.
Gesangverein „Neue Concordra : Abends9 Uhr. P
Mannergesangverein Cacilia : Abends9 Uhr. Probe.
Athlctcnclub „Milo - : AbdS. 9 Uhr: Uebung.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 29. October 1895 . 225 . Vorstellung.

7. Vorstellung im Abonnement 8.

Fidelio.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke.

Musil von L. van Beethoven.
Personen.

Don Fernando , Minister . . . . Herr Ruffeni.
Don Pizarro , Gouverneur eines Staats - ,

Gefängnisses . . . . « * .
Florestan , ein Gefangener . . . . Herr Krauß.
Leonore , seine Gemahlin , unter dein Namen

Fidelio . . 8rl . Cronegg.
Rocco, Kerkermeister . . . . . Herr Schwegler.
Marcrlline . seine Tochter . . . - 8 *1. ^ ever.
Jaquino , Pförtner . Herr Nowack.
Ein Hauptmann . . - - > &etT %**? •£ .
Erster i , . » ♦ Herr Lichmtdt.
Zweiter , Staatsgefangener , p . , Herr .Rudolph.

Staatsgefangene . Offiziere . Wache. Volk.
Die Handlung geht in einem spanifchen Staatsgejalignlsse einige

Meilen von Sevilla vor.

4 Ufa-KchOMW6 m> 8 »i
16 Pfg" Jtal . Maronen extragroße be, 5 Pfd . 18 Pfg.

12  Pfg . Kastanien 12 Pfg. . ..
J„ Schaala , Grabenstr. 3, Bletchstr. 15, Roderstr. 19.

Morgen Dienstag,
den 29. cr., Vormittags91/2 u . Nachmittags21/, Û t,
versteigern wir aus hiesigen feineren Geschäften im
„Rheinischen Hof, " Ecke der Mauer- u. N-Ugaffe.

ca. 150 garnirte und ung. Damen-Hüte, Kinder-
Eapottes, Shawls, wollene Kindcr-Kappen, woll.
Tücher. Kragen, Hosenträger, Cravatten, wollene
Herrcn-Hemden, Biber. Betttücher, Strümpfe und
Socken, Unterröcke, Unterhosenu. -sacken, ca. 300
Herren- u. Knaben-Hüte und Mützen, ca. 250 Paar
Herren-, Damen- und Kinder-Schuhe und-Stiefel,
Pantoffeln, Halbschuhe, Tanzschuhe, Arbeiterschuhe,
2000 Cigarren, 6000 Cigaretten rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzohlnng- ^ 48
RKiiwvmsi » & Bei »g,

Anetionatore« «nd Taxatoren, .
Marktstraszc SZ, 1. Wellrchstrast« »9, P.

Don Pizarro . . . Herr Strakosch
vom Stadtthecter in Cöln, a.

Zwischen dem l . und 2. Akr: „
Grotzc Ouvertüre (Nr . 3 ) in6 -ilur znr Oper „Leonore

von L. van Beethoven.
Nach dem 1. Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /- Uhr. — Einfache Preise.
Mittwoch, 80 . October 1895 . 226 . Vorstellung.

7. Vorstellung im Abonnement € •

Philippine Weiser.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Bekanntmachung^
Dienstag , den 39 . Oktober 1895 , Mittags

13 Uhr , werden in dem Berstcigerungslokale Dotz-
heimerstraffe 11/13 dahier:

5 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 8' Kommoden, drei
Waschkommoden, 1 Pianino, 1 Billard, 3 Tische,
1 Nähmaschine, 4 Sopha's, 1 Frisiersessel, ctne
Plüschgarnitur, best, aus 1 Sophau. 4 Sessel, zwei
Verticow, 3 Regulateurc, 2 Uhren, 3 L-Ptegel,
1 Ladenwage, 1 Pferd u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. October 1895.

1355 Sa !m, Gerichtsvollzieher,

'Residenz-Theater.
Dienstag , den 29. October 1895 . 59 . Abonnements -Vor¬

stellung. Dutzendbillets gültig. Novität I Zum dritten Male:
Tata-Toto . Vaudeville in 3 Akten von Nt. West undL. Held.
Musik von Earl Zeller.

J &efclislialleii -T'lieater
Stiftstraste 16 . — Dircction : Chr. Hebingcr.

L ' sgSich ! 6ros8s 8pvc :isIitü1kN - Vorstellungen.
Am 1. «nd 16 . jeden Monats neues Programm

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 « . Oeteber d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das dahier in der Ellen¬
bogengasse neben Georg Nothnagel und Meyer Baum
belegene zweistöckige Wohnhaus mit zwei¬
stöckigem Hinterban , Stall n. Hosräume der
Erben der Eheleute Lorenz Ackermann hier
zwecks Theilung im Amtsgerichtsgebäude Haus Markte
straffe 2/4, Zimmer Nr. 20, abtheilungshalber zwangs
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 2l . September 1895.
Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 39 . Oktober 1895 , Mittags

13 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Bett, 1 Vertieow, 3 Regulateure, 2 Klerder-
schränke, 1 Kommode, 1 Sopha, 1 Nähmaschine,
1 Kassenschrank , ea. 120 Feilen , 1 Schmiedherd
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweie versteigert.
Wiesbaden, den 28. October 1895.

1354 Schneider , Gerichtsvollzieher.
Helenenstraffe 39 I.

834

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 39 . October d. I ., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlocale Dotzhermerstrahe
>Nr. 11/13 dahier

1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 2 Sophas, ern
Pianino, 2 vollst. Betten, 2 Pulte, 1 Spieldo e,
1 Theke, 1 Brotgestell, 1 Mchlkasten, 1 Rolle,
2 Karren, 2 Pferdeu. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. October 1895.

1353 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 13 . November d. Js ., Bor

mittags 11 Uhr wird das dem Carl Nicolans dahier
zustehende, in der kleinen Schwalqacherstraße zwischen
Wilhelm Hillesheim und Ulrich Müller belegene drei¬
stöckige Wohnhaus nebst Hofraum 50,000 Mark taxirt
im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße2/4 Zimmer
Nr. 20 zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den6. October 1895.
1048 Königliches Amtsgericht I.

'Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 39 . October 1895 , Mittags

s! 3 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

1 Kleiderschranl, 1 Waschkommode, 1 Flügel
öffentlich zwangsweise versteigert.

Die Versteigerung des letzgenannten Gegenstandes
!findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 28. October 1895.
8291* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Ua -nca Jr " ll '" " wird nach Patent No. 71373, welches
nach Gutachten der Herren Sach-

(geröstotor Bohnenkaffee) verständigen Dr . Elsner , Dr . Kaiser
und anderer Autoritäten dag beste Röstverfahren der Welt
st : deshalb unDhertroffenes Rostproduct.

Zu "haben in allen besseren Delicatess- und Colonial-
waarengeschäften . 806

«a - Bei Katarrh. Husten, Heiserkeit, Keuchhusten
r« erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stctv
wohlthätia lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Tranbenbrusthonig vonW. H.Zick-nbeimer». Mainz;viele
tausend Atteste. Per Flasche 1,1 ' /- u . 3 Mark , m Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh . Carl Mcrtz ), Schrllerplatz 2 ; in
Biebrich bei Lndw.Klitz; in Mosbach beiH.Steinhancr.

Dienstag , den 39 . October 1895 , Mittags
13 Uhr , werden in dem Hause Wörthstraffe 19
dahier

1 Kleiderschrank, 1 Kanapee, 1 Kommode, 1 Nah¬
tisch, 1 Spiegel, 1 Wanduhr, 1 Teppich, 1 Theke,
1 Bäckerschrank, 1 Waage mit Gewichts ein Paar
Portieren, 2 Blatt Vorhänge, sowie versch. Bäcker-
geräthschaften, als : Backmulden, Backschießer,
Erödchcndielcn, Kuchenbleche, Kuchenformen, zwei
Kohlenschaufeln, Mahnen, Tortentelleru. Platten,
1 Balkenwaage, 5 Reste Mehl, 1 Haufen Kohlen
und eine Erker-Einrichtung mit 3 Glasplatten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. October 1895.

1357 Eifert , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 39 . Oktober d. I ., Mittags

13 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dvtzheimerstraßs
!Nr. 11/13 hier

1 Garnitur Polstermöbel, 4 Kommoden, 4 Kanapee,
2 Waschconsolchen, Tafelklavier, 1 Theke, 2 Kassen-,
3 Akten-, 4 Kleider-, 2 Küchenschränke, 1 Landauer,
1 brauner Hund;

1ferner1 Kaffenschrank, 1 Spiegelschrank, 2 Kanapee.
1 Vertikow, 1 Secretär, 1 Nachttischchen, 1 gr.
Regulator, 1 Spiegel und 1 Paar Ohrringe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. October 1895.

1356 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Tages-Aureiger für Dienstag.
KSnigl. Schauspiele: Abend? 7 Uhr: „Fidel,o". Ab. 8.
Curhaus : Nachm. 4 Uhr: Symphonie-Conccrt. Abds. 8 Uhr:

Abon .-Concert.
Restdenz-Thcater : Abds. 7 Uhr: „Tata Toto".
Marine-Panorama (an der Schwalbächersträße): Entlaufen

eine» Oceandampfer » in die Bai von Rio de Janeiro.

Bekanntmachung.
An die Einzahlung der fälligen2. Rate der rvang.

Kirchensteuer pro 1895/96 wird hiermit erinnert.
Wiesbaden, den 17. Oktober 1895.

Die evang , Kirchenkasse.
1173 Luisenstraße 32.

Israelitische
Eultas -Steuer.
Einzahlungs-Termin für die II. Rate: 39 . bis

39 . October , Vormittags 8Vs—11 Uhr.
1213 Israelitische Cultuskasse.

3s

8;



\

Nr. 253. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 29. October

WMtkAisvchliiiZchm>>ch-i>.!cdeWaark«>
9ÜT Bitte Ausla ge« zu beachte«.

■"Irdjibli# mid öatisMtn,
Verträge , Testamente, Arrangements , Gesuche, Reclamattonen

^genturgesvKZtte und ALLOtssnen
besorgt reell und sachkundig
Jean AriioM,

Rechts-Consulcnt, Slgent und Sluctionator
Mg « Wiesbaden , Schwalbacherstraße 43, I.

Ein 262b
Cornetä plston

j' itt B , fast neu , billig zu Vor¬
verkäufen bei

jKlement̂ dil augenbad

Metzgerei
in Mainz wegen Sterbefall mit
geringer Anzahlung fofort _ zu
verkaufen. Offert , unter N .35 an

| die Exped. b. Bl . 8268 "

Haus mit

Mi » nuabhäng Mouats-
d mädchen gesucht
8278* Rdeinstrafl- 81 , III.
HLchnhmachergehilse dauernd
^ auf Woche gesucht

Jahuftrasie 3.

« °EiM„Kiimg8!Nke"
Fanlbrnnnenstrafie 8.

U- rzügl . Mittagstisch von 12- 2 Uhr zu 50 Pfg.

MM)  ul Wirthschaft
" 1 in Mainz mit 2—3000 Mk.
. . , Anzahlung zu verkaufen. Offert.

Wcgzugshalber unter M. 30 an die Exped. d.
_ _i»erf. ob. »eit . ich| Blattes . 8270*

i. Mainz f. Wirthschaft

Ein junger Wann
mit schöner Handschrift ehemaliger
Unterofficier sucht Beschäftigung
als Schreiber oder,Buchhalter.
Off. unter Al . « . an die Exped.
dieses Blattes . 8284*

| nt. Ham. .. - „ , . . . .
ob Ladengeschäft geg. e. HauS in
Wiesbaden . Offert , mit . P . 45
an d. Exped. d. Bl . 8271*

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Nbendrar e.

«rima Lagerbier drr Brauerei-Gesellschaft Wlesbad û
direct vom Faß.

Prima Weine, Steps,iwein und Sigucure.
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension,

fcr Billard . Tfc*
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur.
P . S. Daselbst find «och 2 Bereiuslokale zu

»ergebe», 1087

Schönste Pommerische

ItFSltfpMtSe
franco incl. Verpackung und Nach¬
nahme u Pfd . 60 Pfg.

Julius Witrteiiberg,
244b Stettin.

Schuhmachcr-FaWrslls
Indem wir mit dem Gewerbeverein Bereinbarung

getroffen haben und somit die Kosten gegenüber dem
Gebotenen sehr gering sind, kann der Besuch des Fach-
kursus sehr empfohlen werden. Anmeldungen nehmen!
die Herren Uihlei » , Faulbrunnenstraße 11 und
Müller Nerostraße 11 entgegen und ertheilen Aus¬
kunft. ^ ^ ^ 13341Der Vorstand

der Schuhmacher-Innung.

8 ».
« a

*2

3®

•e
©s

tS-̂

§ .2 £ y/Pwiiy-

KkMchist für UndkÄmg»o»BolbMItog
tZweigverein Wiesbaden ) .

Die Damen Frl . CH . B . , Frl . Johanna Feilmanit,
ststl. Schott und die Herren Kaufmann Blnmenschem, Gasthos-
btsitzer Büdingen . Minister-Resident V. Gffllch , Oberlehrer
vr. Heil, Kaufmann Höbt, KaufmannB . Jager , Kapellmeister
* Lüstner haben unseren Bolksbibliothcken eine Anzahl werth¬
voller Bände überwiesen. Wir danken herzlich für diese Zuwen¬
dungen und bitten, weitere Geschenke von Büchern unterhaltend-
belehrenden Inhaltes an die Bibliothekare Lcgner und Hoffe!
oder an einen der Unterzeichneten gelangen zu la sen Sluf Wunsch
werden die Bücher im Hause abgeholt. — -l,ie Bolksbtblrothek I.
(Castellstraße 11) ist für Jedermann geöffnet SqnntagS von 10- 1,
Mittwochs von 12—1 und Samstags von 1—8 Uhr, die Volks-
bibliothek II. (Schulberg 12)̂ Sonntags von 10- 1, Mittwochsvon5—7 und Samstags von5—8 Uhr. »

Professor Nr . Kühn , Knansstraßc 2, Kaufmann Chr . ^rstel.
Webergasse 16, Lehrer G . Feldhauscn , Oramenstraße 52, Lehrer
H. Schwcighöfer, Hartingstraße 8.

Maria-
* zeljer

Magen-  *
* Tropfen,

vortrefflich wirkend bei* Krankheiten des
Magens, sind ein

Unentbehrliches
altbekanntes

Haus - und Wolks¬
mittel

bei Appetitlosigkeit.
Schwäche des Magens,

Me
Ligekf-

Ä Zimte sel.Ws?KsnägLM. Boim,Berlin,Hairibw3
Neuester Ernte,

Mk . 2 .50 , 3 .—, 3 .60 , 4 —, 6 . - per Pfd.
in vorzüglichstenQualitäten zu haben in Wiesbaden bei:

6 . Liiert , Marktstraße 19a,
P. Enders , Michelsberg 32,
Ph. Kissel, Röderstraßc 27,
J. Schaab, Grabenflraße 3,
J. W. Weber , Moritzstraße 18,
l.«uisEend !e,Stift -u.Kellerstr.Eüe

g . l. »etlivr , Wörthstraße 1,
W. Knapp , Walramstraße 19,
X. Erd , Nerostraße 12,
W. Juna Wtwe ., Adolphsallee 2,
Wtwe. Chr . Ritzel Nach *. , Ecke

Häsnergassc u. kleine Burgstr.

Ceutrums-Uartei.
Mittwoch, den3®. Octobere.,

Abends S Uhr,
findet im Saale des kathol. Lesevereins eme

Versammlung

'übciricchcüdem Athen-,
Blähung, saurem Aus¬

stößen, Kolik, Sod-
brcuileu, übcrmäßiscr

m Schleimproduction,
I Gelbsucht, Ekel und Er-
§ brechen, Magenkrampf,
“ Hartleibigkeit oder Ver-

tspfmlg.
Auch bei Kopsschmerz,

falls er vom Mageii her¬
rührt , Urberladcn des
Magens mit Speiset ! und

Getränken , Würmer -,
Leber- n. Hämorrhoidal-
lcidc » als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt , was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis ll Flasche samuit

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Pari Lrirckv , Kremsier

(Mahren ).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬

statt, betreffend Besprechung der bevorstehenden
k- Stadtverordnetenwahlen . *̂ 4
Der Reichs- und Landtagsabgeordnete Herr

terfchrift zu beachte».
Die Mariazelle

Karlstratze 30
und Wörthstrahe 13
ist eine schöne Dachwohnung im
Vorderh . 1 Zimmer , Küche an
ruhige tzkute, sowie eine einzelne
Mansarde zu vermiethen.  1312

BureauUnion
Faber-Bleistiffce

|4 Langgasse <&.
Eine anst ändige, gesunde

Frau,
I mittleren Alters , aus besserer
>Familie , welche unabhängig ist,
da der Mann außerhalb Stellung
bekleidet, sucht einen Vertrauens.
Posten zum Besorgen von Com.
Missionen und dcrgl. am liebsten
mit Kost gegen billige Berechnung.

^Würde auch gerne gewissenhafte
Uebcrwachung von Kindern , oder

!bessere häusliche Arbeiten mit
verrichten. Näh . in der Exped.
dieses Blattes . 8276*

fLine unabhängige Frau
suchtBeschäftigungim Waschen

oder Putzen . Näh. Frau Kögler,
Schachtstraßc 9, Hinterhaus.  a

Efine Fra» sucht Monatsteüe

Zn Kauf, gejucht
alter Küchenfchrank

Wörthstraße I , Lagerraum,
8287 Hinterhaus.

Zu verkaufen
1 sollst. Bett , ein und zwetth.
Kieidcrschränkc, 1 Büchergestell, 2
große Reisekoffer, 1 Secretär,
Spiegel , Regulator , Küchenschrank,
Küchenbretter, Antoinettcntisch,
Küchentisch, Anrichte , Stühle

Wellritzftratze 10,
Seitenbau Part . 8290*

Die Mutter
Steingasse 28 , Bdh . Dachl, a

c^inr tüchtige Frau sucht
'S - 9.Beschäftigung im Waschen u.
Putzen Mauritiusstr . 13,1St l. a
/« in braveö Mädchen vom
«y Lande sucht Stelle in einen
kleinen Haushalt für gleich. Näh.

.d)iualbad)evf'tr . 35 , Stb . Dachl.

SGihncher "LZ "'
Näh . in der Expedition. 8283*

Jugelattfeu HÜnd.
Näh . in der Expeditton.

der zwei Mädchen von 10 u.
6 Jahren , welche Offerte für
Wohnung unter K . 75  machte,
wird um nachträgliche Aufgabe
ihrer Adresse
ersucht_ 8243*

Eiiic Schlitz sjtpftf
Masieuri«

ftantfdiiuita wird an-
I genommen

Wellritzstr. 10, Seittnb.

empf. sich den geehrt. Herrschaften.
1352 Hcrmaunstr.  12 , H.

t in tüchtiger zuverlässigerSpenglergehülfe gesucht
8289 * Ellenbogengaffe 5.

KlriGrißc8
ein gut u. einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen. Daselbst ist auch
guter Mittagstisch zu haben.  I . St.

Kl Schwalbacherstr. 9,1 . erh. ein
Fräulein

welches in ein Geschäft geht bill.
Kostu . Log. Frau Schmidt.  8277*

Um die Ausgiebigkeit der vor»
!handenen Fleischbrühe außer-
ordentlich zu vergrößern , setzt

>man Wasser zu und ein wenig von

Suppenwürze
Zu haben in Originalfläschchen

I von 65 Pfg . an bei
W . Stauch , Friedrichstr. 48,

Colonialwaarenhandlung.
Bestens enipfohlen werden

IMaggi's praktische Giest
Hähnchen zum sparsainen und

Ibequemen Gebrauch der Suppen¬
würze . 173b

JttnlitltMc 9,
1 Zimmer u . Küche z. vm

1..
1346

Schachtstr. ll,̂ ',L
möbl. Zimmer bill. zu vm. 253

i) A Hinterh.
2 Tr . r .,

ein oder zwei anständige Männer
schöne u. b. Schlafstelle.  8280*
zic>alramftraste3, im2. St

rechts 1 möblirtes Zimmer
zu vermiethen. a

Walramstr. 20
ein möbl. Zimmer an einen sol.
Herrn sofort zu verm.  8281*

süchtige Kleidermacherin
d sucht noch Arbeit in u . auß.
dem Hause. Näh . Fcldstr . 22,
Hinterh . 1 Tr . rechts. 8288

5ri>!g.Pmülikl
50 Jahre , einfach und solid, sucht
fteuudliches , angenehmes Heim,
am liebsten bei geb. jüng . Wittw«
mit Kindern . Gefl . Offerten unt.
1.  30 an die Exp, d. Bl. 8288*

Ine unabhäng. Wittwe
—'  sucht Beschäftig, im Waschen

u . Putzen . N . Hochstätte 30. 8285

w
Hellmistp. 48.

2. Hth . 2 . St . l. erhalten junge
'Leute Logis . 8293*
^ > ranienfiraftcl5 , Hth.1 St.
^ rechts ist ein anst. möbl. Zim.
mit 2 Betten u . vollständiger Kost
billig zu vermiethen._ 1351

Eine junge Dame aus guter
I Familie , welche längere Zeit als
Krankenpflegerin beimRothen
Kreuz thütig war , sucht Stell , als

GesellstzgsfkM
in kl. Haushalt am liebst, bei einzel.
Dame . Best. Off . sud Nr . 626 an

IRudolf Mosie, Darmstadt. 264
1AAA  Briefmarken,c
lilUU Sorten , 60 Pf . 10

,ca.180
. . . , , 100 ver¬

schiedene überseeische2,50 M . —
120 best, europäische2,50 M . bei

Zechmeycr , Nürnberg.
Satzpreisliste gratts . 265b

Nr . Liefeep

_ >lariazeller
Magen - Tropfen sind
echt zu haben i»
Wiesbaden : Victoria
Apotheke, WilhelmS-Apoth.
Biebrich a.RH. : Apoth.!
E . Fay (Lu gtoa ), in
Usingen i. d. Amtsapoth.

An junges Ehtpsar
sucht per 1 . Januar eine

Wohnung
von einem großen oder zwei kl.
Zimmern mit Zubehör . Auch
würde die Verwaltung des Hauses
evtl, mit übernommen werden.
Offert , unter L . » S an die
Exped. ds. Blattes . 1344

Wohnung

wird einen politischen Vortrag halten.
Ru zahlreichem Besuche ladet ein

1347 _ Der Vorstand.

I
I

450 Paar Schuhe
und Stiefei

für Herren , Damen und Kinder aller Art,
worunter viele Winterwaare , ferrrer I Schuy-
macher - Cylinder - Maschine , Faltenblock,
Herren - und Kinder -Schasten , Wichse , Leder¬

fett « . dergl . m.
virsteigere ich zufolge Auftrags

Nngk» Miümch. den Sv. Nclsdkta.,
Morgkils9 >>»d Nachm- 2 Ur

anfangend, in nieinem Locale

No. 28  Gravenftraße No. 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Sämmtliche Schuhwaaren sind bester
Qualität , werden ohne Rücksicht ans den
Werth zugeschlage » und ist eine Anprobe

gestattet. ,'Wilh . Helfrich,
1358 Auctionator und Taxator.

E'int hübsche —
er 1. April in der Rahe des

Kochhrunnen gesucht. Preis ca.
400 Mark . Off . unt . S . l . >0
Hautpostlagernd.  a

12666101168
äs Al6in an , Ingles y Cieneias,
Spanisb ,German and scientific
lessons . Doctor nahmen,
Walkmühlstrasse 29. o

Hochheimer Markt
Der bekannte und weltberühmte Hochheimer

Pftrkle-, Lllllvick' u. Kram-Alackt
wird am 4 . und 5 . November d. I . abgehaltm.
Wir machen dabei auf den vorzüglichen Feder-
weitzen aufmerksam.

Es ladet ergebenst ein „ . . ,
2636 Der Bürge rmeister: Sie gfried.

Umzüge
in der Stadt , über Land und per Bah « ohne
Umladung übernimmt unter Garantie £ * -

Willi . Blum , Friedrichstr . 37.

Wegen Umzug Ausverkauf sämmtl. in
Tapeten.

GMstlgekLnkMfsskltgenhejtsm§Mntemkhmrn.Wiederm!!Mftr.Hermann Sten »©!,
Langgasse 29, 1- Etage, »eben dem „Tagblatt“.

1126

MljlrG 15
Frontspitzwohnung Stube,
Kammer und Küche mit Waffe,
per sofort zu vermiethen. 8292'
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MM II«
8peoi»UtLtvn 61z

für Hausbesitzei *,
4L Langgasse 4L.

■*

Gebr. Reifenberg Nachf.,
Webergasse Si

1. u. 2. Etage.WÄ 8' Max Berger.
Täglioh Eingang von

Neuheiten der Herbst-0BdW inter-ton,
als:

Jackets , Kragen , Btegeii - llEiiiite ],
Crolf « Capei , Co &tauie$ 9 Morgearacke,

Slousen«

Reiche Auswahl . Solide, feste Preise,

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie

Freunden und Bekannten theile mit, daß ich meine
Rinds -, Kalbs - u.Schweinemetzgerei vonAdler-
stratze 28 nach

Bertramstraße4
verlegt habe und bitte, das mir bisher bewiesene Ver¬
trauen auch dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
Philipp Fey , Metzgermeister.

Geschäfts Anzeige.
Wir beehren uns mitzutheilen , daß wir ax hiesigem Platze,

Dotzheirrrerstraße 20
1318 ein

Fracht- trab Mchr-GksW
errichtet haben und empfehlen unser Unternehmen vorkommenden
Falles geneigter Beachtung.

Insbesondere übernehmen wir das Entladen von Waggons,
die Ab - und Zufuhr von Baumaterialien , den Transport
von Wein in eigenenTransportsässern , sowie die Lieferung
von Flufe -Sand und Kies rc. unter Zusicherung prompter und
billiger Bedienung. Braun & Lotz«

J.0.Swgssei laeMelget,
35 Hellmundstraste 35,

empfiehlt
€ $ * £ ? * * roh, Mk . 1.10 bis 1.60 .

gebrannt , „ 1.30 „ 2 .—.
Mache speciell auf meinen Kaffee Wiesbadener

Mischung, per Pfund Mk. 1.70, aufmerksam.
Thee, Choeolade , Caeao

in vorzüglichsten Qualitäten zu billigsten Preisen.
Frisch eingetroffen: 1228

Neue Linsen. Erbsenn.Bohnen
per Pfd. von 12 Pf . an, bei Mehrabnahme Engrospreise

M .1.20. Mßk KjißroiMlxitikrM .1.20
Da seitherige Nachfrage nicht befriedigen konnte, erhalte jetzt

?S"M0U““ ' I Schaab, firabcitllr. 3,
Filialen : Blcichstraße 1b und Röderstraßc 19.

Koch- n. Meihtannen-Deckreiser
habe 3—4000 Gebund abzugeben.

M . Crarner , Felbstr. 18
1188

Für Knaben:
Circa 150  Ktück

Paletots&Mäntel
Atter3—14 Jahren,

von einem Gelegercheitskans
herrührend, verkaufe ich
weit unter Preis.

MB,' kurze Zeit!
Schwaldachersiraße, Ecke der

Mauritiusstraße.
Heute und die folgeuden Tage:

Neu ! Neu!

anne -fanorama.
Die Bai von Bio de Janeiro.

Riesen-Kolossal -Rund-Gemälde.
300 □ Stofe grofe.

Der Besucher befindet sich auf Deck eines Oceau -Dampfers.
Entree 30 Pfg ., Mlitär und Kinder 20 Psg.

Geöffnet von Morgens 9 Uhr an. — Abends bei Gasbeleuchtung.
1290 Hochachtungsvoll nie Direktion.

Bernhard Fuchs,
47  Kirchgaffe 47. 1219

Reste, - WW
en n Knabeu -AnLüaeu . Paletotspaffend zu Herren - n. Knabeu -Anzüge «, Paletots

und einzelne Hofe » rc. werden billigst abgegeben.

1190
Frz. Hohmann Nachfolger

9 Grabenstraße 9.

Steinerne und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei 489

W. Heymann , Ellenbogengasse3

Endlich sind wir wieder
tu der Lage, unsere berühmte Germ «« !»-
Bolürrtion z» dem fabelhaft billigen
Preise non nun M . zu versenden
und zwar besteht dieselbe ans folgenden

15 G «ge » stlind «n:
1 schöneGoldin -Hcrrcn - oder Damen-
R - mont - ir - Taschen - Uhr , Anter-
werk, genau gehend, 2 Jahre Garantie.
Von echtem Golde nicht zu unterscheiden.

,1 schöneGoldin -Ahrkette . 1 B - rloqu-
(Anböngs-o zur Uhriette. 1 Tatch - »-
»leffer mit 2 echte» Solinger Klingen,
Korizieher, Glasschneider . Glaibrecher.
1 Messerschärfer . Blitz " ; jedes Messer

wird nach 8- bis 10 maligem Durchziehen scharf wie ein Rasirmesser. 1 Ther,
mometer , zeigt stet« die Temperatnr genau und »erlltbUcha». 1 Baroikop
lWetter-Aineiaer), zeigt die bevorstehendeWitterung 24 Stunden frlcher an.

>voU-Rahme«. „ . - - - ... . . . » .8 goldimttirte Ehemrsettenlnopfr.
Alle 1B Stück zusammen nur Mk . 7,SO.

Versand gegen Nachnahme ober vorherige Geideinsendun, durch di« gerichtlich
eingetragene Firma:Feith ’s Neuheiten - Vertrieb in Dresden- A. 9.

Das Neueste
öes öeukfchen unö englischen Geschmackes
in soliden, guten An zug» , Paletots - und Hosen¬
stoffe» rc. liefert zu Wtzk" Fabrikpreisen die

Aachener Tnchindustrie Aachen C.
Reichhaltige Musterauswahl von den einfachsten bis zu

258b feinsten Stoffen franco.
Es liegt im Interesse eines Jede », sich die

Muster zuin Vergleich mit anderen Angeboten senden zu
lassen. ®gP ” Keine Kaufverpflichtung. pcy Em¬
pfehlungen aus allen Thcilen des deutschen
Reiches , “ipi  Versand zu Fabrikpreisen direct
vom Fabrikort Aachen , weltbekannt durch seine
vorzügl . Tuchwaaren.

Specialität r 31/» Meter
chwarz, blau

und braun zu einem modernen soliden Anzüge für
— zehn Mark « -• -

Rest« von alle » Stoffen mit 25 % Rabatt.

Kohlen
nur beste Qualität , in allen Sorten , empfiehlt in ganzen Waggons
wie in einzelnen Fuhren für den Winterbcdarf die Holz » und
Kohlen -Haudlnng von

Fritz Walter , Hirschgraben 18»
HB. Lade auch von jetzt ab bis zum eintretenden Frostwetter

jede Woche einen Waggon Oberhessische Kartoffeln aus , als
Magnum bouum , englische, frühe rosa und Maus¬
kartoffeln und empfehle dieselben zur Deckung des WinterbedarsS
zu den billigsten Tagespreisen . — Es bittet um geneigten Zuspruch

Fritz Walter , Hirschgrabe« 18»,
8288* Victualien Handlung.

Bienen -Honig
des

(garantirt kein)
„Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden

und Umgegend ".
Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe " versehen.

Alleinige Verkaufsstelle bei
Ecke der Marktstraße und

" , Ellenbogengaffe.

muenrrge »verraui
Peter <fciiint,
Kutscher-Mäntel

mit gutem Wollfutter zu den bekannt billigsten Preise « .
A. Crörlach, 16 Metzgergasse 16.8326*

—Große Geld -Lotterie—
Hauptgewinn 25,000 Mark.

Ziehung am 4 . und 5 . November in Schwerin.

Originalloseä 6|6o, 3|3o u. 1|65.
Porto und Liste 0,25 Psg . empfiehlt

Friedrich 8tark , Neustrelitz.

An - und Verkauf
von gebr . Herren - und Damenkleidern » Brillanten
Gold - «nd Silbersachen , Pfandscheinen » Fahrräder«

Waffe » re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus. 121S
Jacob Fuhr, Goldgaffe 15.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anstalt , Schnegelberger & Hannemann.  VerantwortlicheRedaktion
Fr iedrich Hannemann : für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren : kür den Jnseratentheil:

Bestes amerikanisches Petroleum per Ltr. 16 Pfg.,
I » Salatöl per Schp. 48 u. 60 Pf., I» Rüböl per Schp. 28 Df.,
Spiritus Pr. Schp. 20 Pf., Griesmehl pr. Pfd. 20—25 Pf.,
Reis , prima, pr. Pfd. 20- 35 Pf., Zucker pr. Pfd. 26—30 Pf-,
Gerste pr. Pfd. 20—30 Pf., gebr .Kaffe«, prima, 1.60—1.80 Mk«
Häring 5, 6, 8 u. 10 Pf., I» Kernseife pr. Psd. 26. 28,30 Pst.
sowie alle anderen Sachen sehr billig und gut . 1008

F. Schlosser,
Spezerei -, Butter -, Eier » nud Gemüse Handlung,

5 Walr am straste 5 ._ ^
Ehes-Redacteur

i» Wiesbaden.
tzür den politischen Theil und das
) . V. : Aug . Perter . ~
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